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die bekannten Vorgänge in Königsberg, die werde ich darüber an den Reichskanzler bes 
danturbefehl den Militärkapellen verboten wor⸗ Bei dem Kapitel „Reiſekoſten, „Tagegelder, 
den, weiter im Börſengarten zu konzertiren. Und Vorſpann⸗ und Transportkoſten“ wird eine Re⸗ 


und Glauben verſtoßen. 


8d 2 n IB . 

der die Frage der Verringerung der Militär Am Miniſtertiſche: Schönſtedt. 
> fapellen z ber Kommiſſion angeht habe. Daß“ Die Berathung des Juſtizetats wird fort⸗ 
durch deren fortgeſetzte Vermehrung die bürger⸗ geſetz 


„xl 


11 mir und der Militärverwaltung beſteht erkannt. Wir verwerfen den entzegengeſetzten Wirkungsloſigkeit weiterer diplomatiſcher Schritte 


Umfang des Schadens, niemals aber den Geld⸗ meine ferner, daß die jungen Juriſten das menſionen an. Menotti Garibaldi wurde von 
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2 75 a bemerkt dem Abg. offene Ausſprache, die auch ſtaatsmänniſch klug Mailand, 16. Febrnar. Geſtern fand hier Geſchwader iſt ein T 
Denticher Heid: ii N Nudbil 5 Berchtgung ——— 7 5 ee an 3 8 2 a dem re ag ee eine burg. welches A daß von ber Kaltes W in 
en ki der Reichstag kein rech⸗ Volke und der Krone in dieſer Beziehung ange⸗ gebung ſtatt. Eine zahlreiche Volksmenge durch⸗ 5 x N 1 1 
Stag. ſchwerden könne fi doch h ſammelt habe. Der Minifter hatte erklärt, daß zog mit Muftt und Fahnen in itaftenifchen und Rußland geſtern beim König von Griechenland 


177. Plenarſitzung v > : daher gehörten dieſelben weni⸗ 
Die B je 20 K. . 3er = Heigatng, als vielmehr vor den 
erathung des Militäretats wird fort⸗ Kreista 
gelest, bei dem Kapitel „Höber Ten penbefhts, Mg. Bach em Die Thau, daß di 
baber“, Es liegt Hierzu ein Antrag von Voll Entſchädigungen für Manbperſchüden ungenügend ö . 4 ® enthält di i 
mar bezw. Reſolution vor dahin, daß im näch⸗ ſind, ſteht feſt Wenn es Kreistage in ärmlichen nahe, auf die vom Minifter erwähnten Er⸗ Bureau“ enthält die folgende Mittheilung: Wenn eth 5 hy: 
ften tat der Grundſatz du ch führt werde, daß Kreiſen (ſo in der Eifel) giebt, die zur Schadlos- wügungsgründe näher einzugehen, wie 3. B. Griechenland tro der au daſſelbe gerichteten Er⸗ de ben werden kaun, um Dir zu helfen. (68 
ouragerationen an Offtziere künftig nur für haltung geſchädigter ärmſter Bewohner Steuern auf den Konflikt zwiſchen der geſetzlichen Pflicht mahnung bei feinem gegenwärtigen Vorgehen be⸗ schrecklich, Euern Georg dort zu wiſſen. Von 
zum Dienſte nothwendige und jedenfalls nur ausſchreiben müſſen, fo iſt das doch der befte und eden geſellſchaftlichn Anschauungen weiter 
end hatfüchlic vorhandene Pferde geliefert Beweis für die 1 Fal e nf er den 10 fen Seuiſten zur Seit 
erden. ü wir wo nla em re e 775 
en gungen, und dafür, daß (der kirchenpolitiſchen Kämpfe erinnert fühlt 


Die Reſolution wird hne Debatte auf die Sache hier zur Sprache zu bringen. a 
Antrag des 5. 5 2 i wie auf Beſchwerden des Abg. (Sehr richtig! im Zentrum), aber ich widerſtehe 
wiesen ene ee 41 0 über . Entſchädigung ] dieſer Verſuchung, weil wir über die Gründe im 


Beim a artierlaſten und Vorſpannleiſtungen ant⸗ einzelnen Falle hier nicht zu Gericht zu ſitzen 
Sek aan genung bet Gruppen“ J better! ; haben. Der Minifter foll ja auch, was mich 
g. Fritze n⸗Düſſelvorf ſeine Genug⸗ Miniſter von Goßler: Beſondere Be- ſehr freut, angedeutet haben, daß nach dem Ent⸗ 
Gnu über die umfangreiche Mehreinſtellung ſchwerden aus = ah n u. 700 5 . in N ne 
ibi 8d e ehen do eguadi abgenomm g 
n Diviſions⸗, Oberſtabsärzten und Stabs⸗ gangen. Den Nachtheilen ˖ * Bahn “he Hallerhöchſte Kabinetsordre 
über die Offiziers » Duelle, die wir dank⸗ 
bar begrüßt haben, die Beſtrebungen in der 
Adelsgenoſſenſchaft, in akademiſchen Kreiſen 


die Entſcheidung auf Begnadigungsgeſuche von griechiſchen Farben die Hauptſtraßen der Stadt folgendes Telegramm angelangt ift: „Palas 
Duellanten in jedem einzelnen Falle nach den und brach vor dem griechiſchen Konſulat in Hoch⸗ Anitſchkow, 10 Uhr. Erwarte mit Unged 
beſonderen Umſtäuden deſſelben . auf die griechiſche Nation aus. Nachrichten von Dir in dieſem ſchrecklichen 

Damit dürfen wir zufrieden ſein. 8 läge ja London, 15. Februar. Das „Reuterſche ſtande. Von mir aus wird alles gethan, n 


\ 
. 


durch 3 er rigen, nur übrig, 5 Herzen umarmt Euch, Minny!“ 
ur nwendung von Gewalt zu zwingen, von : 0 . 

feiner Haltung abzugehen. Dieſer Schritt würde it Tonſtantinapel. 16. Februar. „Die Sichen 
gänzlich gegen die Neigung der Mächte ſein, aber beitsmaßregeln für das morgen beginnende Ra⸗ 
die Haltung Griechenlands ſchafft eine Lage, mazanfeſt ſind außerordentlich umfaſſende. 
welche den europäiſchen Frieden fo ernſtlich ber Schiffspontons über das Goldene Horn find vo 


droht, daß ein ſolcher Schritt unvermeidlich 1 77 
werden könnte. Was die Pazifikation von rere our 2 85 2 beſetzt. Verdächtige 
anbelangt, fo ist die türkiſche Regierung damit Häuſer auf Wege, welchen der Sultan 


einverſtanden, dieſelbe in den Händen der Mächte Stambul nimmt, wurden geräumt und polizeilich 
zu laſſen. Die Kabinette zählen in dieſer Hinſicht beſetzt. Ebenſo müſſen die Fenſter aller au den 
auf die Rathſchläge der Schiffskommandanten. vom Sultan zu paſſirenden Straßen gelegenen 


Wenn es erforderlich wird, werden die Kriegs⸗ a. 
ſchiffe jeder in Kanea vertretenen Macht Marine, Häuser geſchloſſen gehalten werden. Die Haus⸗ 


Infanterie ausſchiffen, welche die Inſel nach beſtzer werden für alle etwaigen Vorfülle pers 
einem in vielen Einzelheiten noch feſtzuſetzenden ſönlich verantwortlich gemacht. Es iſt auch möge 
Plane okkupiren wird. lich, daß der Sultan ſich zu Waſſer nach Sta ne 


London, 16. Februar. Nach einer Mel⸗ a : sn 
dung der „Times“ aus Kanea von geſtern ſollen bu begiebt, Man ſpricht auch davon, daß A 


vier griechiſche Schiffe reguläre griechische Truppen Schutze der Botschaften vor deren Gebäuden be⸗ 
au der Weſtküſte Kretas gelandet haben. Der ſondere militäriſche Poſten aufgeſtellt werden 
neue Gouverneur Ismail Bei habe eine Note ſollen. Das Publikum iſt im höchſten Grade 


an die fremden Admirale gerichtet, in der es beunruhigt, und es wird allgemein empfohlen, 


Ärzten. S ü aber, daß die manche Vortheile gegenüber. Daß die Abfindung 
Oberſtabsdegl N 1 der Gemeinden für Vorſpann ꝛc. nur eine geringe 
deuren, und die Stabsärzte mit den Hauptleuten iſt, giebt ja au die Militärverwaltung zu, aber 
1. Klaſſe in Rang und Gehalt gleichgeſtellt wür⸗ dieſe Abfindungen richten ſich ja nach geſetzlichen 0 ! _ 
den. In einem Staate mit allgemeiner Wehr⸗ Vorſchriften. . „ u. ſ. w., ſo läßt mich alles das hoffen, a0 e 
pflicht haben wir ein großes allgemeines Intereſſe Abg. Nadbyl: Dieſe ganze Sache gehört Zahl der Duelle immer mehr ſich vermin ei 
daran, daß die Stellung der Militärärzte eine allerdings vor den Reichstag. Die Reprimande wird. (Lebhafter Beifall im Zentrum und links.) 
würdige ſei, auch ſchon deshalb, daß ſie nicht zu des Abg. v. Kardorff muß ich als ganz unge⸗ Abg. Schmidt- Warburg Ain, u. = 
ſehr auf Zivilpraxis angewieſen ſeien. Wie hörig zurückweiſen. 2 die Kauzleigehülfen, die „Schmerzenskinder 5 
ſchwer und gefährlich ſei auch die Aufgabe der ab 7 5 an ne er 5 m HRG ur durchgreifende Reform der 

i i Die ? ſſion möge höhung der Entſchädigungen fü ivilprozeßordnung ein. F 
Aerzte im Kriege. ie Budgetkommiſſion möge höhung ſchädigung Nit eme E bg ede "betont: die 


di ä d Verpflegung. i e 
eben e eee e erwägen un 11255 welterer kurzer Debatte wird der Titel große Arbeitslaſt, die auf dem Reichsjuſtizamt heißt, er ſeſ mit ihrer Beſetzung der Stad Kanen or en das Haus nicht zu verl 
Kriegsminister von Goßler: Ich er⸗ genehmigt. in Folge der Fortführung der Rechtseinigung vollkommen einverſtanden. 8 zu verlaſſen. 
0 laſte; da müſſe man doch zunächſt für das un⸗ Athen, 15. Februar. Nach einer hierher Kanea, 16. Februar. (Meldung 


kenne für meine Perſon die Darlegungen des Bei dem Kapitel Garniſonbauweſen äußert 
Vorredners als richtig an und werde den Weg Abg. Röſicke den Wunſch nach einer um⸗ 
beſchreiten, die Stellung der Militärärzte zu vers faſſenden Statiſtik über Arbeitszeit, Ruhezeit ꝛc. 
beſſern. der Arbeiter in den Staats⸗ und Reichsbetrieben, 
Bei dem Titel „Mannſchaften“ ſpricht und ſo auch in den militäriſchen Bauverwaltun⸗ 
Abg. Weiß (frei.) den Wunſch aus, es gen. Eine entſprechende Eingabe der Gewerk⸗ 
möchten für die neu errichteten Regimenter nicht vereine an den Reichskauzler ſei leider ablehnend 
völlig neue Militärkapellen errichtet, ſoudern von beſchieden worden, wegen mangeluden Be⸗ 
den beſtehenden Kapellen Mannſchaften abe dürfniſſes. f 
gegeben werden. Die Konkurrenz der Militär⸗ Miniſter von Goßler: Prinzipielle De: 
kapellen ſei für die Zivilkapellen ohnehin denken gegen eine ſolche Statiſtik habe ich nicht. 
drückend genug ſchon jetzt. Redner berührt ſodann Da ich aber nicht allein zu entſcheiden habe, 


gelangten Meldung iſt an Stelle von Bero⸗ „Reuter 'ſchen Bureau's“.) Geſtern Abend wurde 
witſch Paſcha Ismail Bei zum Gouverneur ein Gendarmerieoffizier nach Atrotiri geſandt, 
von Kreta ernaunt worden; zum Bürger⸗ um den Aufſtändiſchen von der Beſetzung 
meiſter von Kanea iſt der Mohamedaner as Inſel durch die Truppen der Mächte Mittheil 
dries gewählt. zu machen und ſie aufzufordern, die 
Auf die Nachricht von der Landung grie⸗ niederzulegen und die Feindſeligteiten einzuſtellen. 
chiſcher Truppen auf der Inſel Kreta wurden Der Offizier, angeblich ein General, mit dem er 
Abg. Fehr. v. Eynatten (3ttr.) befür⸗ zahlreiche Kundgebungen beranſtaltet. Die Be⸗ in Verhandlung trat, erklärte ihm: „Ich bin mit 
wortet Vrmſaderung des Schreibwerks. völkerung war vor Freude außer ſich. Eine vier griechiſchen Bataillonen hierhergekommen, 
Juſtizminiſter Schönftedt: Er habe eine] große Menſchenmenge durchzog die Straßen unter um das Land zu beſetzen. Ich muß den mir ers 
Verfügung in dieſem Sinne ſchon gleich nach dem Rufe: „Es lebe Kreta“ bis zum königlichen cheilten Befehlen nachkommen und weitere In⸗ 
einem Amtsantritt erlaſſen, leider ſei ſie in der Schloſſe und brachte dem Könige begeifterte ſtruktionen abwarten. 3 
raxis zu wenig befolgt worden. Er würde ſich Huldigungen dar. Die Menge wandte ſich dann MA Kanea. 15, Februar. (Meldung der 
freuen, wenn dieſe Klage aus der Mitte des nach dem Finanzminiſterium, wo Delyannis „Agenzia Stefani.) Nach der Ausſchiffung be 
Hauſes heraus mehr zur Befolgung feiner Ver⸗ von der Terraſſe herab zu der Menge ſprach, Truppen der Mächte wurden die Griechen durch 
fügung beitragen würde. ihr für die zum Ausdruck gebrachten Gefühle eine Note aufgefordert, ſich zurückzuziehen, und 
Weiter entſpinnt ſich eine ausgiebige De⸗ dankte und Ruhe anempfahl. Delpannis die Aufſtändiſchen, die Feindseligkeiten einzuſtellen 
batte über ſchlechten Zuſtand von Gerichts⸗ ſchloß mit den Worten: „Laßt uns hoffen!“ und die Entſcheidung der Mächte abzuwarten. 
ebäuden, insbeſondere Warteräumen, welcher — Auch aus den übrigen Städten Griechenlands Gerüchtweiſe verlautet, daß in Sitia, wohin das 
bg. Dr. Sattler (mtl) und Vizepräſident werden begeiſterte patriotiſche Kundgebungen ge⸗ italieniſche Kriegsſchiff „Doria“ geſandt worden 
Dr. Frhr. v. Heereman vergebens mit dem meldet. iſt, große Metzeleien ſtattgefunden haben; auch 
Hinweis, daß ſolche Wünſche und Beſchwerden! Auf die von dem franzöſiſchen Geſandten ſollen vier griechiſche Bataillone mit 
beffer bei den folgenden zugehörigen Clatstiteln, Bourse überreichte Kollektib⸗Verbalnote erwiderte Batterien auf der Oſtküſte der Inſel aus 
beſonders des Extraordinariums vorgebracht die Regierung, daß ihre Intervention auf Kreta worden fein; ein weiteres Gerücht ſpricht von 
würden, Einhalt zu thun Suchen. An diefer durch die dortigen Metzeleien gerechtfertigt und ernſten Unruhen in Kiſamo. Die Umgebung von 
Debatte 8 15 170 e — Ver⸗ keineswegs durch den Wunſch, in dem Lande 2 iſt rubig. * 
tretung lokaler Wünſche, die Abgg. von Ricpen⸗ Unruhen hervorzurufen, veranlaßt ſei. Die Re⸗ nea, 16. Februar. (Privattelegramm.) 
worden, den Kontrakt zu löſen, aber das Verbot Vorlage, Interpellation Levetzow betr. Organi⸗ hauſen (konſ.), Jäckel (fi. Vp.), Lückhoff (frk.), gierung ſei entſch oſſen, mit den Truppen⸗ Trotz N a * 
erſtreckte fich nicht fo weit, nicht bis zum Sons ſation des Handwerks. e mieder (ir lla 7 a RT ä tupp rotz der Landung von Schutztruppen dauern die 
traktbruch, Sonſt hätte ja der andere Kontrahent Schluß 3 ½ Uhr. r . in berfäiebenen heilen ber Zufeg 
nur auf Entſchädigung zu klagen brauchen, ud x ns Siltizminijter und ein Kommiſſar des Finanz⸗ | 
dieſe hätte ihm zugeſprochen werden müſſen. a miniſters. 
Der Sekretär 25 ag ea — an E. L. Berlin, 16. Februar. — . 0 579 we 
ihn ergangene Anfrage ausdrücklich gejagt, er ei dem Kapitel Amts⸗ und Landgerichte 
a den Kommandanturbefehl und ver⸗ eee ee weiſt Abg. Stöcker darauf hin, daß Abg. 


. rt, ik. Darnach liegt alſo / Ben Munde unter Bezug auf den erſten Prozeß 
1 34. We en 16. Februar, Witte⸗Stöcker die Beſtrafung von Verleumdung 


ä erklä ei es geweſen, mit Gefängniß verlangt habe. Er ſei damit ganz 
Ag Schädler etür er | und einverjtanden, meine aber, Herr Munckel hätte mit 
ſeiner Bezugnahme auf den Prozeß warten ſollen 
bis nach der Eutſcheidung der Berufungsinſtanz, 
die dem Vorwurfe der Verleumdung vollſtändig 
den Boden entzogen habe. Redner wendet ſich 
daun gegen den Frhu. von Stumm, der ihm im 


bedingt Nothwendige ſorgen! 5 

Abg. Dr. Friedberg (al.) begrüßt die 
Ausführungen des Juſtizminiſters über die Hand⸗ 
habung des Beguadigungsrechts und führt dann 
aus, daß die Univerſitäten es an Fürſorge für 
das Studium der Staatswiſſenſchaften und des 
Verwaltungsrechts keineswegs fehlen ließen. 


Börſengarten⸗Affaire. Es ſei durch Komman⸗ richten. 


diefer Befehl fei befolgt worden unter Kontrakt⸗ ſolution von Vollmar betreffend anderweite Re⸗ 
bruch; der Kommandanturbefehl habe wider Treu gelung der Reiſekoſten und Tagegelder von Offi⸗ 
zBꝛieren an die Budgetkommiſſion verwieſen. i 
Kriegsminiſter v. Goßler: Die erſte von Ferner wird eine Reſolution v. Podblielski, 
dem Vorredner berührte Frage iſt in der Kom⸗ welche eine Erhöhung der Vorſpannvergütungs⸗ 
miſſion eingehend erörtert worden, und entgegen ſätze auftrebt, nach Befürwortung durch die Abgg. 
dem Vorredner hat die Kommiſſion geglaubt, die Aichbichler, Graf Arnim einſtimmig ange⸗ 
Neuforderungen in dieſem Etat für Hoboiſten nommen. f : 
und Stabstrompeter bewilligen zu ſollen. Was Hierauf vertagt ſich das Haus. 
die Königsberger Sache anlangt, fo kann ich den Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Ausführungen des Vorredners nicht zuſtimmen. Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Die Militär⸗Kapellen ſind allerdings angewieſen Berathung, zweite Leſung der Konvertirungs⸗ 


Die Erregung in Athen ift ſehr groß. Die fort. Von den Griechen landeten neuerdings vier 
Reſerven der Jahresklaſſen 1872 und 1873 find Bataillone Infanterie und mehrere Batterie 
einberufen worden und haben ſich binnen 48 Die Admirale der Großmächte hielten einen 
Stunden zu ſtellen. Kriegsrath über die geeignetſten Maßregeln zi 

Die Deputirtenkammer iſt von den Ein⸗ llſtändi geelg n 
wohnern umlagert, welche begierig auf Nach⸗ vo ſtündigen Abſperrung der Juſel. 1 
richten aus Retimo, Kandia und Kanea warten 8 
Geſtern um Mitternacht ſind zwei Dampfer mit N N 
Aufſtäudiſchen nach Kreta abgegangen. Die Auf⸗ Deutſchland. 5 
ſtändiſchen ſind in drei Abtheilungen getheilt. Berlin, 16. Februar. Das Herrenhaus 
Die eine ſteht bei Retimo unter dem Befehl begann ſeine heutige Sitzung mit der V 0 
eines Artillerie-Majors, die zweite in der Nähe gung der neu eingetretenen Mitglieder, fo 
von Kandia unter einem Genie⸗Hauptmann, die kam der Antrag des Grafen v. a 
dritte unter einem Artillerie-Hauptmann bei betr. Wagenmangel und Staffeltarife zu 
Kanea. Alle drei find Offiziere, welche ihren rathung und wurde der Antrag na 
Abſchied aus der griechiſchen Armee genommen Debatte angenommen. Morgen findet die 


ur 
Fr 7 
7 


etzt. a 0 A 

lichen Berufsmuſiker geſchädigt würden, ſei Abg. Arendt (rk.) will anläßlich der Er⸗ 
zweifellos, und wir hätten dabei doch auch nach neunung des Kolonialdirektors Dr. Kayſer zum 
den bürgerlichen Intereſſen zu fragen. Senatspräſidenten beim Reichsgericht ſeine per⸗ dau 
bg. Weiß: Der Sekretär der Geſellſchaft ſönlichen Differenzen mit demſelben erörtern, Reichstage geſtern Verleumdung und bewußte 

iſt gar nicht legitimirt, einen ſolchen Verzicht wird aber dabel wiederholt vom Präſidenten Unwahrheit vorgeworfen, wird aber von dem 
auf den Vertrag mit der Milltärkapelle aus⸗ v. Köller unterbrochen und schließlich mit dem Vizepräſidenten Dr. Krauſe daran verhindert, auf haben. rathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſtatt. 
zuſprechen. Auch beſtreitet der Sekretär, eine Bemerken am Weiterſprechen verhindert: „Ihre dieſe perſönliche Differenz näher einzugehen. Auf Befehl des Kriegsminiſters iſt der — Das Staatsminifterium hielt 
ſolche Zuſchrift an die Kapelle haben ergehen perſönlichen Differenzen gehen uns hier gar nichts Redner wirft dann noch dem Frhrn. von Skumm Korpskommandeur und Flügeladintant des Königs, unter Vorſis des Staatsſekretärs Dr. von 
zu laſſen. an!“ (Lebhafter Beifall.) Unzurechnungsfähigkeit vor. Oberſt Vaſſos, auf Kreta gelandet. Eine amt⸗ Böttcher eine Sitzung ab. Bi 
Kriegsminiſter v. Go hLer: Meine Infor⸗ Abg. Arendt: Dann verzichte ich. (Ge⸗ Abg. Frhr. von Zedlitz (ſck.) will für liche Bekanntmachung vom heutigen Tage be⸗ — Die zur Erforſchung der Peſt nach 
mationen hierüber ſind nicht privater Natur, lächter.) 2 5 Frhru. von Stumm eintreten, wird aber daran ſagt, es jet Vaſſos Befehl ertheilt, von der Inſel Oſtindien geſandte Kommiſſion wird im Laufe 
ſondern amttiche, Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) dankt dem gleichfalls vom Vizepräſidenten Dr. Krause ver⸗ im Namen des Königs Georg Beſitz zu ergreifen, dieſer Woche die Heimath verlaſſen, um zunächf 
Abg. Lieber (3tr.) erklärt noch, das Miniſter 1 ſeine Ausführungen betreffs des hindert. x $ die Türken zu verjagen und die Feſtungen zu bes nach Bombay zu gehen. Profeſſor Dr. Koch 
Zentrum habe ſich ſchließlich in der Kommiſſton Begnadſgungsrechts und verbreitet ſich dann über Tit. 1—8 dieſes Kapitels werden ohne ſetzen. wird ſich der Kommiſſion anſchließen, falls der⸗ 
eutſchloſſen, die diesmal geforderten neuen die juriſtiſche Vorbildung der Juſtiz⸗ und Ver⸗ weitere erhebliche Debatte genehmigt. Der Präſident der Deputirteukammer theilte ſelbe ſeine Arbeiten in der Kapkolonie zeitig 
N x. Stellen zu bewilligen und zwar waltungsbeamten, namentlich die ungenügende Sodann vertagt ſich das Haus. in der Kammer mit, Oberſt Vaſſos ſei Nach⸗ genug abſchließen kann. * 
einſchließlich des Abg. Schädler. Berückſichtigung der ſtaals⸗ und volkswirth⸗ Nächſte Sitzung Sonnabend 11 uhr. 8 


mittags in Platauids, etwa eine Stunde von —. Abg. Dr. Hahn wird binnen Kurzem im 
Kanea entfernt, gelandet. Einverſtändniß mit der Leitung des Bundes 


Bei dem Kapitel Fourage⸗Verpflegung bemerkt tlichen Studi be⸗ Tagesordnung: Juſtizetat und Landwirth⸗ 
f Abg. Schädler, die Erklärung des Kriegs⸗ . 5 nee ſchaftsetat Prinz Nikolaus geht morgen mit ſeinem Landwirthe im Reichstage eine Juterpella 
miniſters in der Kommiſſion, er werde die Frage Juſtizminiſter Schönſtedt betont, daß in Schluß 4¼ Uhr. Artillerieregiment nach Lariſſa ab. einbringen, in welcher die Regierung 80 1 
„ 8 1 1 Nach einer Meldung des „Reuterſchen wird, weshalb die Ausführung des Bör 


des warmen Abendbrods im Auge behalten, ſei üfungsordnun i 
am etwas zu unbeſtimmt. In dieſer Frage A 9 an fei ee ee 
— in Bezug auf die Nothwendigkeit Abg. Rickert (frſ. Vgg.): Der Herr Mi⸗ Zur Bewegung auf Kreta. 
alle mpelieren Verpflegung in den Kaſernen feiennifter hat, indem er ſich auf das Materielle ber] . Jerlin, 16. Februar. Wie die „N. A. 3.“ 
8 . es Hauſes einig. f einzelnen Fälle einließ, das Recht der parlamen⸗ ! dem die G 333 
bſekretär Graf Poſadowsky':ſtarſſchen Diskuſſton des Begnadigungsrechts an⸗ erfährt, hat, nachdem die Großmächte von der 


ſe 
Bureaus“ hat Oberſt Vaſſos bei feiner Landung geſetzes, insbeſondere der 88 51 und 77, immer 
i noch auf fih warten laſſe. = 
in Platanias eine Proklamation an die kretiſche ee Auch der Geſetzenwurf über die Tilgung 


Vepstkeung erlaſſen und fie aufgefordert, Kane on Staaejuden iit geſicherl. Die Kommilflon 


au übergeben. des Herrenhauſes hat beſchloſſen, dem Plenum 
1 2 * enun © 
Nach einer Meldung der „Agence Havas“ dſe unveränderte Annahme des an der 


: Fr. ; en : u ö fanden geſtern auf der Halbinſel Akrotirt und 5 
wird BR e kein Meinnungsunterſchied. Es Standpunkt der Rechten und freuen uns daher in Athen überzeugt ſind, auf dem ruſſiſchen im Bezirk von Selino Scharmützel ſtatt. In e Pig ae 


ft tigt, für di : 2125 f 7 * . 5 
Etat pro 1898.— Für ieſen Zweck Mittel in den über die Stellungnahme des Miniſters. iff in den kretenſiſchen Gewäſſern eine Selino belagern die Chriſten die Unterprä⸗ ; g 
klärungen kann i 59 einzuftellen. Weitere Er: > ‚bg. Dr. Por ch (Ztr.) bemerkt, er würde 8 der Kommandanten ſämtlicher Flotten fektur. Die aufſtändiſchen Chriſten halten Kanea F e WEN 15 1 


ich nicht ab b 271. 0 7 7 zu f R £ ı a 
rechenden bgeben, da über die es mit vielen ſeiner Berufsgenoſſen ſehr bedauern i C von einer Stund i 45 le; 
—— Regierungen Ahle ja erſt die ver⸗ wenn die Reform der Zivilprozeßordnung ſich in über die Maßregeln ſtattgefunden, welche ergriffen z. einer Entfernung von ei nde um- hauskommiſſion ausgeführt hat, dieſe Faſſung, 


u Beſchlu | fi Landu cher ingelt. 5 wenngleich er ſeinem Bedauern darüber Ausdruck 
werden. Ich glaube 1 ß faſſen haben den engen Bahnen halten würde, die durch das werden ſollen, um Landungen griechiſcher Mann Konſtautinopel, 15. Februar. (Meldung gegeben hat, daß die Bildung eines Ausgleichsfonds 


Einſpruch erheben werden dieſelben nicht Bürgerliche Geſetzbuch bedingt ſind. Eine durch⸗ ſchaften und Munition auf Kreta, ſowie Kämpfe des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ | N ich a 
8 . N 8 a i 1 ‚ „ pondenz⸗ zur Zeit abgelehnt worden ſei. Der Miniſter hat 
, . , ariehigen|dabei ausgeführt, ba bie Büdung digte ons 

Generalmajor von & wärtige Zivilprozeßordnung jet zu, theorekiſch Danach ſoll Gewalt angewendet werden, wenn Kreuzers . on 6 ee dem 55 fi) bald als eine abſolute Nothwendigkeit zeigen 
den Gerberei Vereinigungen zu ungen: Mit und nehme bielfach zu wenig Rücksicht auf trotz vorausgegangener Verwarnung griechiſche Image 7 Berk 55 age EL 8 eſwerde und daß dann ein ſolches Geſetz gesch 
fo a; gemacht danch die Erforderniſſe 5 N N Kriegs⸗ oder Handelsſchiffe Truppen auf Kreta den Befehl zur Beſchießung des türkiſchen Aviſos werden würde. Der Ausgleichsfonds in der 
meldeten ſich ſeit deren Beſt „vielmehr Ueble Folgen hiervon könnten ja wohl hier und Käm g 
ten für Bieferunge, 1 "een vielmehr Offer ba, „Dura, ben  gefunbeit en 5 e ämpfe in den Küſtenorten 8 

Bei dem Titel „Manöver 1 es Richters abgewendet werden, aber es gebe x ; 1 g 3 1 

Abg. Nad by l Beſchwerbe erg doch nun einmal viele Richter, die von des Paris, 16. Februar. Der „Gaulois“ und 0 ya 5 er 755 en 55 15 n e 
Eutſchädigungen für Flurbeſchädigunge daß die Lebens goldnem Baume die Früchte nicht zu der „Petit Pariſten, hoffen, die Schritte des schaften Fine No len cher fie auf, den ſtellung der Staatsbetriebe. Grade in m 
Manöver unzulänglich ſeien, namentlich a dureh Pflücken Derftehen. (Schr richtig!) Redner geßt Kaſseſs Wilhelm Würde bie "Bfung des griedifc- en * 5 wet und 78 Bere or u Be 
wegen, weil die Schadenaufnahme erſt 6 d 8 N 20 a en hat re die Aug tkifchen, ac ae: 5 Er en ee 0 enen ee . rieden au. a e Fe der Staat bel 
Wochen nach dem Manöver ſtattfünde. Die pager Anſicht sehr reformbedürftig nd, Auch gen nn genlands und wü crausfor mot merkſam macht und um eine entſprechende Inter⸗ Fehlen der Betriebseinnahmen und bel der 3 

as Zwangsvollſtreckungsweſen bedürfe dringend Politik Griechenlan schen, dieſer Staat vention der Mächte erſucht, da ſie ſonſt andere Ih, privater Veſtellungen große Geldr 


Hauptkommiſſion ſetze in der Regel, und zwar in einer Rev i 6 3 der Beſetzung K di 0 
Unmotivirter Weile, die Schadentaxen der Vor⸗ über a ee e e un a oßmächte 1 33 nd Maßregeln ergreifen müßte. habe, um der Induſtrie und . 
Konſtantinopel, 16. Februar. Geſtern] die vorübergehenden e 


abſchätzungskommiſſion viel zu ſehr herab. Groß 
früb in Athen eingelaufene Depeſchen melden, zuhelfen. * . einen Ausgleichsfo 


„Fuad“ aus eigener Initiative und unter eigener Hand des Finanzminiſters wäre den allgemein 
erantwortung gegeben; er werde künftighin Staatsintereſſen nützlich, nicht ſowohl im direkt 
Feindſeligkeiten vermeiden. skaliſchen Sinne, als beſonders auch fü 


g roßen f 40er, 
essen Genn ingen: ob en und Ganzen einverftanden. Namentlich [eine vernünftige Haltung annehmen. 
miniſter 


begrüße er, daß j 5 b 5 2 

5 4 glich, fel i jetzt das geltende Recht, das Nom, 16. Februar. Die Agitation für 3. 

teres iſt doch ſchon deshalb nicht gut möglich 1 oz ſtiefmütterlich behandelt worden ſei, Griechenland nimmt in ganz Italien enorme Di⸗ daß der dritte Sohn des Königs, Prinz Nikolaus, indem er Erſparniſſe eines Jahres zu er > 
vorgeſtern Nacht nach Kreta abgeſandt ſei und Tipes folgenden Jahres hinübernähme. Diefer 


weil ja die Vorkommiſſion überhaupt nur den in den ordergrund geſtellt werde. Auch er 
Batterien Feldgeſchütze mit ſich führe, die er in] Zuſtand, welcher ganz weſentlich Vortheile in 


„ökonomiſcher Beziehung bei Leitung dieſer großen 
Kreta ans Land bringen will. Nach einer an 5 . aa i 


1 1 2 dern Re Des ae ſpäter — . 2% 12 5 — — er- 
inen Beſitz naturgemäß langſamer vor ſich geht. an, daß der Miniſter wird, erſuchte König Georg von Griechenland den gangen. Direkte Depeſchen a ta N, halteu laſſen. Die Kommiſſion des Herrenhauſes 
Am Allgemeinen fallen die Abichägungen ht Snake die nicht te ehe Pen König Humbert mittels eigenhändigen Schreibens, daß mehrere höhere kürkiſche Beamte Kretas ſichſ hat ſich denn auch im Gegenſatz zur Mehrheit 
iber keichlch aus, als geringfügig. die Verantwortung auf ſich genommen und duch ſſch der Sache Griechenlands anzunehmen. geflüchtet haben. Bon dem bortigen ruſſſchen des Abgeordnetenhauſes einstimmig dahin aus- 


werth feſtzuſetzen hat. Wenn ſich die Haupt- Verwaltungsrecht beſſer kennen lernen mü Garibaldia 
ei . müßten, vielen alten nern aufgefordert, die 
abſchätzung manchmal ſechs Wochen hinzieht, ſo aber auch durch praktiſche eben et Führung eines Freikorps zur Uuterſtützung 


erklärt ſich das hinreichend dadurch, daß das Ab⸗ nicht ſo ſehr in der T ; 
ſchätzungsgeſchäft in Gegenden mit zerjpfittertem gnadigungsrecht 3 rn Du Griechenlands zu übernehmen. Wie verſichert 


ochen, daß ſie der Bildung eines Ausgleichset Ichrers zu verbeſſern, ift klar, zumal wenn man] ſtatt, welcher am Sonntag bei ausverkauftem] Informationen aus den Fingern geſogen zu per Februar 9,12½ G., 9 
A gerne zugeſtimmt haben würde und Die) berückſichtigt, daß er in den erſten Jahren nach Hauſe einen vollen Erfolg errang. — Der Billet⸗ | haben. Nachdem noch die Zeugen Wintler 5 G., 9.12½ B., per Wel 418 152 227, 8. 
2 hätte, daß in nicht zu entfernter Zeit ſeiner ar a praktiſchen Ausbildungszeit vorverkauf für das heute Abend ſtattfindende Dr. Limann vernommen, hält der Staatsanwalt ber Mai. 9,25 bez. u. B., per Juli 9.35 G. 
dieſe Sache den Landtag wieder beſchäftigen meiſt nur mit Unterbrechungen beſchäftigt wird Künſtlerfeſt, welches im Saal beginnt und Dr. Dreſcher ein längeres Plaidoyer und be⸗9,37½ B. Prompt behauptet ſonſt schwach. f 
möge. und daß, da eine Thätigkeit von kürzerer Dauer im Theater fortgeſetzt wird, wird heute Mitte antragt gegen den angeklagten Redakteur Wegner Hamburg, 16. Februar, Vorm 11 Uhr 

* Die Stenographie ſtellt eines der Mittel] bei der Feſtſetzung des Dienſtalters gar nicht woch geſchloſſen und find dann nur noch an der eine Gefängnißſtrafe von zwei Mo⸗ Kaffee. (Vormittags bericht.) Ger aberag: 
dar, welche ihre Beſitzer im Kampf ums Daſein berückſichtigt wird, die im Etat verheißene Theaterkaſſe Billets zu haben. _ jnaten, welche der Gerichtshof dann auch nach Santos per März 48,25 G., per Mai 49,00 G 
ktärken. Der Kriegsminiſter hat ſich deshalb um Steigerung des Gehalts von 1700 Mark au 13 kurzer Berathung ausſſricht. Daneben erhält per September 50,00 G., per Dezember 50,25 G 
die künftigen Aſpiranten auf bevorzugtere Stellen 1900 Mark in den meiſten Fällen nicht nach e Staatsſekretär v. Marſchall die Befugniß, das Hamburg, 16. Februar, Vorm 11 Uhr. 
des Zivildienſtes aus den Kapitulantenſchulen zwei Jahren, ſondern beträchtlich ſpäter eintritt. Kunſt und Wiſſenſchaft. Urtheil im „Reichsanzeiger“, in der „D. Tages⸗ Zuger. (Pormittagsbericht.) Müben⸗Rohzucker 
verbrent gemacht, als er in den Etat für 1897/8 Wenn man den wiſſenſchaftlichen Hülfslehrern Wien, 15. Februar. Die auf Veraulaſſung Ztg.“ und in den „Berl. Neueſten Nachr.“ zu 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement neue 8 
zum erſten Male eine Summe einſtellen ließ, das Gehalt der Hülfsrichter nicht zugeſtehen des behandelnden Arztes Profeſſor Schrötter veröffentlichen. frei an Bord Hamburg per Februar 9,05 per 
welche die Erweiterung des Unterrichts in dieſen will, jo hat man dafür allerdings den äußer⸗ Gele Por enpmmeße Shi on der Leiche Mitter⸗ 2 * 
Schulen um den ſtenographiſchen ermöglichen ſoll. lichen Grund, daß auch die Oberlehrer fernerhin eus 15 ab die Muthmaßun daß eige Wera r 5 
Es iſt wohl auch zweifellos, daß dieſe Summe] um 300 Mark hinter den Richtern zurückbleiben ihn durch X Gebrauch von glorkalihaltf 7 Vermiſchte Nachrichten. 
vom Parlamente bewilligt wird. Wie aber ſollen. Man ſollte ihnen bei dieſer Gelegenheit Mundwaſſers dort * 8 — Der Lanolinfabrit Martini Felde i 
immer, wenn es ſich um Angelegenheiten der aber denn doch wenigſtens einer früher erhobenen ge m i für ihre unter der bekannten Marke Pfeile 1 
Kurzſchrift handelt, taucht wieder der leidige Forderung gemäß das jetzige Anfangsgehalt der —. HEIST TEA) eingeführten Produkte „Lanolin“ und 
Syſtemſtreit auf. Die Einen wünſchen, daß in Oberlehrer, 2100 Mark oder 175 Mark monat⸗ Aus den Provinzen. Tollette⸗Cream⸗Lanolin? gelegentlich der Berliner 


März 9,10, per April 9,15, per Mai 9,22½, 
per Auguſt 9,47 ½ per Oktober 9,37 ¼. Ruhig. 

i Wien, 16. Februar. Getreidemarkk. 
Weizen per grihjabe 8,04 G., 8,06 B., per Mai⸗ 
Juni 7,94 G., 7,96 B. Roggen per Frühjahr 
6,59 G., 6,61 B., per Mai⸗Juni 6,85 G., 6,87 


Moment der Einheitlichkeit, in erſter Linie 
aus Zweckmäßigkeitsgründen entſchieden werden. 
Zweckmäßig aber iſt es doch nur, daß in preußi⸗ 
ſchen Schulen dasjenige Syſtem gelehrt wird, 
welches ſich bereits iu anderen deutſchen Bundes⸗ 
ftaaten eine angeſehene Stellung in den Schulen 
erobert und im amtlichen Unterrichte bewährt 
hat. Wäre dies das Stolzeſche Syſtem, fo müßte 
es gewählt werden. Nun iſt es aber das Gabels⸗ 
bergerſche, alſo ſpricht die Zweckmäßigkeit für 
dieſes. Es ſteht zu hoffen, daß die entſcheidenden 
Stellen ſich dieſem Argument nicht verſchließen 
werden. Wenn das Gabelsbergerſche Syſtem 
für die Kapitulantenſchulen nicht gewählt würde, 
ſo wäre damit noch nicht geſagt, daß daſſelbe 
ſpäter auch von den preußiſchen Schulen aus⸗ 

ſchloſſen würde, wird es aber aceeptirt, fo ift 


B. Mais per Mai⸗Juni 4,19 G 4,21 B. 
den Kapitulantenſchulen das eine, die Anderen, lich, und zwar von vornherein, nicht erſt na N 5 x übj ; . e 
daß das andere Syſtem eingeführt werde. Dieſer mehrüähriger Thätigkeit — 281 lies A Greifenberg, 16. Februar. Der Klein⸗ —— 5 e ee m. ae für br e een st Pro⸗ 
Streit hat in Deutſchland der Verbreitung der dann, wie die Oberlehrer hinter den Richtern, auch bahnzug von Horſt nach hier, der um 8 Uhr wi un ge e die — mn r dukten markt. Weizen lolo matt V. 
Stenographie durch den Unterricht an den ihrerſeits immer noch um 300 Mark hinter den Abends hier eintrifft und geſtern von dem Zug⸗ . an Frühjahr 7,74 ©, 7,75 B., per Mi Juul 
heren Lehranſtalten ſchon immer große Hülfsrichtern zurückſtehen. Wir hoffen, daß das führer Smolke geführt wurde, hätte dieſem Be⸗ 6 D Kad Die W „J, 70 G., 7,72 B. Herbſtiweizen 7,35 G 
chwierigkeiten bereitet. Auf ihn iſt 1 1 vor Abgeordnetenhaus auch dieſe mit jo geringen amten beinahe den Tod gebracht, denn in der ser, deen und Jap) 77 9 186 B. Roggen per Frühjahr 6,47 G. 
Bun Be en a des e Ace. Mitteln zu erleichternde Nothlage ins Auge faßt. N Sa i de enen 1 1 1 e Snfereichen 175 2 8. Lafer ver Hrühlahr 6% G 
usminiſteriums zurückzuführen. Der Kriegs⸗ n N d E N d England, 506 B. Mais per Mai⸗Juni 3,83 G., 3,84 B. 
miniſter hat es nun in der Hand, mit der Ent: England. dieſe plötzlich von einer Schneewehe gefaßt wird Aſien und Europa, zwiſchen Japan und England, Raps > m ne 
. Frage nicht bios den Angehörigen. Nach den vorſchuellen Bemerkungen des und der Kopf des Zugführers zivilen Thür fein chen bem alten Sant aufgefallen, ber in I eher Zt * 
5 Armee Vortheile zu verſchaffen, ſondern auch Unterſtaatsſekretärs Brodrick über die „Sklaverei und Wand eingeklemmt wird und derartig zu⸗ ieh äfthetifchen „Beobachtungen 1764 unter London, 16. Februar. Ru fer, Chilibars 
die allgemeine Kultürentwickelung in Deutſch⸗ m deutſchen Heere“ ift es nicht überflüſſig, die⸗ gerichtet war, daß die Paſſagiere ſich des Ver. Anderem and) „bie Nationaldjaraftere”, infofern ood ordinary drauds 51 Sir — 6 m 
land zu fördern. Die Frage, welches ſem Herrn, ber feine Wiſſenſchaft über die deutſche |unglüdten annehmen mußten, der vollſtändig 5 — N den — 1 - 115 inn (Straits) 60 Ltr. 18 Sh. — d. Zint 
Syſtem in die Kapitulantenſchulen eingeführt Armee aus ſozlaldemokratiſchen Blättern ge⸗ dienſtunfähig wůr r. Die Ja a er" rs 8 en a 17 Sir. 15 Sh. — d. Blei 11 Lite. 17 Sh 
werden ſoll, muß, abgeſehen von dem opt haben mag, die Verhältniſſe in der eignen fam als die England Diefes 2 efttheitg ne 6.4, Robeifen Miged numbers warrant: 
diefer lezten Tale = A HR Gerichts⸗Zeitung. Ken werben, aber kaum in einer anderen Eigen⸗ 1 Tias 5 16. Februar, Bo 11 U 
Kriegsamt eigentlich doch wohl kennen. Wäre A Berlin, 16. Februar. Vor der 9. en als —— n bie bis zur min. Roheifen. Miteb bers — 
das aber der Fall, jo würde er willen, ſeit wie] Strafkammer des. Hiefigen Landgerichts kam keit 155 = Mr ae ihrer Taper. rants 47 Sh. — d. Ruhig. 
kurzer Zeit im engliichen Heere die „eat o nine“, heute der Prozeß gegen den, Redakteur Weguer einen ie 8 fe 3. Uebrigens Petersburg, 16. Februar. Weizen loko 
die „neunſchwänzige Katze“, befeitigt iſt, die ſo von der „Deutsch. Tageszig.“ zur Verhandlung fühles A ſich De at felteren We: g, 25, Roggen lol 5,80 Hafer lolo 3,90, Leine 
biele, ele Jahre in England noch auf dem wegen Beleidigung des Auswärtigen Amts und et, die Mid damals bel de Guglänber [ſaat foto 9,60, Yan lolo —— Talg loko 47,00, 
Rücken der Soldaten herumtanzte, nachdem in] deſſen Beamten. Die e werden in o vortheilhaft durch Ri di Nutzens ze per Auguft —.—. Wetler: Frost. his 
Deuschland ſchon die „Freihet des Rückens verſchiedengn Leitartifetn erblickt, die der Ange- ſeiefende und aufgebuntene Pa Se moral- Newhork, 16. Februar. Viſible Supply 
Thatſache geworden war. Er mußte wiſſen, daß klagte im Anſchluß an den Bismarck⸗Artikel der Batten 5 äußerte ich der Phlloſ . Weizen 46 658 000 Buſhels, Mais 24 394 000 
bie Armee bie neunſchwänzige Kae, die durch Bank, und Handelsztg.“ verfaßt hat. Den ſie im Anfan einer jeden Bekanntschaft it Duſhels. 
einen Spruch des Parlaments beſeſtigt worden Vorſttz in der heutigen Gerichtsverhandlung ſinnig und 3 egen einen Fremden leich⸗ 
war, nicht weil die Leute im Heere in ihr eine führte Landgerichtsdirektor Hoppe, die Staats« | g "ent nad) und nach freundſchaft⸗ 
Verletzung ihres Ehrgefühls ſahen, oft wiedere auwaltſchat vertrat. Dr. Dreſche, als Per- iich würden. Er ſchrieb ihnen aber allerlei Telegraphiſche Depefchen. 
verlangt hat, um fertig zu werden mit dem theidiger fungirte Rechtsanwalt Graſſo. Als Gi enſchaften zu, die von ihrem großen Berlin, 16. Februar. Heute Mittag 12 Uhr 
Erſatz aus der Hefe der Nation, mit Trup⸗ Zeugen ſind geladen: Staatsſekretär Freiherr & zu, ſollten und wollte 919 begaben ſich der Kaiſer und die Kaiserin nach 
pen, die mehrfach der Makel der Meuterei don Maricall, Legatlonscath Dr. Hamann. Nate nacharalter · entfäfeben unter die erh ben dem Reichskanzler⸗Palais, um dem Füriten und 
cher, daß feine Einführung in die preußiſchen beſudelte. Leute, die bei der Werbung für Redakteur Fink („Poſt“), Mahnte („Bank⸗ und 6 10 ten rechnen. „Der Engländer bat eren der Fürſtin zu Hohenlohe anläßlich des goldenen 
höheren Lehranſtalten nicht lange auf ſich warten den einen Truppentheil Handgeld genommen, Handelsztg.“), Dr. Limann („Leipz. N. N.“), peranlag kleinen Gefälli teile d ieh Hochzeitsfeſtes ihre Glückwünſche darzubringen 
laſſen würde. dann deſertirten, um bei einem andern wieder Dr. Winkler („Neue Berliner Korr.“). Der Anz ene er 4 . 15 10 N BE ne en Wet Kaiſer hat an den Reichskanzler 
— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Eine ſehr Handgeld zu erhalten und ſich wieder der geklagte bekennt ſich als Verfaſſer der in der leitungen aufgelegt. Er iſt 10 ſchlecht nv Fürſten Hohenlohe aus Anlaß deſſen goldener 
ungenügende Berückſichtigung iſt den wiſſenſchaft⸗ Fahnenflucht ſchuldig zu machen, zählt das deut⸗ „D. Tagesztg.“ erſchienenen inkriminirten Artikel le, TER t nicht viel d Be Aude 15 Hochzeit ein in herzlichſten Worten abgefaßtes 
lichen Hülfslehrern bei der Gehaltserhöhung zufſſche Heer nicht wie das engliſche rund 4000 bei und übernimmt die Verantwortung dafür. Die 115 1 Klang for t 1d 3 er in zen Ge- Glückwunſchſchreiben gerichtet, in welchem er dem 
Theil geworden. Die an den königlichen Anz} 107 000 Mann Iſtſtärke der Heimatharmee (offi- Artikel werden zunächſt zur Verleſung gebracht. Der 9 5 Er ift 75 a 3 5 . Jubilar auch ſeinen Dank ausſpricht für die 
falten khätigen, und zwar vollbeſchäftigten Hülfs⸗ zielle Angaben für 1894), auch nicht 27 715 Fälle Angeklagte führt ſodann aus, ihm ſei bekannt immer nicht von Fan Ale arte 1e Treue und Hingebung, mit welcher derſelbe ſich 
lehrer beziehen monatlich 125 oder jährlich 1500 von Strafen wegen Trunkenheit bei einer faſt geweſen, daß vor dem Erſcheinen des Artikels 3 3 in den Dienſt des Vaterlandes geftellt hat. 


Mert. Geſeblich ſol dies Gehalt in drei Inbren uf Mal jo großen Stärke, nicht auf 1000 der „Bank- und Handelsztg. dieſer ſchon im ſeigt Degen baffeibe wit mehr Achtung, Er is Gleichgenug Hberfandte der Kalter den fler 
auf 1800 Mark fteigen; thatſächlich erhalten je. Mann 59 Kriegsgerichte und 1075 kleinere Be⸗ Ausſwärtigen Amte bekannt war, und aus dieſem fad ae Bi 5 Bermeflenhei 125 die goldene Shejubitäumsmedaile Fa 
dach die meiften derjenigen Hülfslehrer, die länger rafungen in einem Jahre wie in England. Das Grunde babe er in einem Leitartikel ſeine Anſicht handelt nach Glundſäten gemeiniglich bis zum — Ju dem aus Anlaß der Zentenar⸗ Feier 
als drei Jahre vollbeſchäftigt geweſen find, mur|find Daten, die offiziellen Angaben entnommen dahin dargelegt, daß die Hintermänner der Eigenſinn. Er wird leichthin ein Sonderling, am 18. März in den Börſenſälen ſeitens der 
1500 Mark. Daß dies heutzutage von einent ſind, gegen die Brodrick nicht gut etwas einwen⸗Bank⸗ und Handelszig.“ eher in der Wilhelm⸗ weil er ſich wenig um Andere kümmert.“ So Korporation der Kaufmaunſchaft zu veranſtalten⸗ 
jungen Mann, von dem die borgeſetzte Behörde den kann. Sie mußte er kennen, und fie mußten ſtraße als in Friedrichsruh zu ſuchen ſeien. hatte ih Kant aus dem Wenigen, was von frem⸗ den Konzert haben das Kaiſerpaar, die Fürſtlich⸗ 
doch ein ſtaudesgemäßes Auftreten erwartet, ein ihn von Behauptungen abhalten, die ihn bei Woher er gewußt habe, daß der Artikel ſchon den Sitten bis in das entlegene Königsberg ge, keiten und der geſamte Hof ihr Erſcheinen zus, 
ganz unzulängliches Einkommen iſt, wird jeder denjenigen, die die Heeresverhältniſſe in England vorher im Auswärtigen Amte bekannt war, dar⸗ drungen war, ganz richtig das ſelbſtſtändige, aber geſagt. 

uubefangen Urtheilende zugeben. Der wiſſen⸗ und in Deutschland kennen, nur der Lächerlichkeit über verweigert der Angeklagte die Ausſage. egen Andere oft jo ſchroffe und rückſichtsloſe -— Heute Nachmittag wurde der Fürſtin 
ſchaftliche Hülfslehrer iſt alſo bei voller Beſchäf⸗ preisgeben können. Humanere Strafgeſetze als die Auf die Frage des Vorſitzenden, ob Angeklagter eſen unſeres Nachbarvolkes zurechtgelegt, um Hohenlohe, welche den Bemühungen für die Er⸗ 
Fgung im Staatsdienſte während der langen deutſche Armee hat keine der modernen Groß- behaupten wolle, daß Herr von Marſchall den eine Parallele mit den Ja ee 9905 3 3 richtung von Heilanſtalten für Lungenkranke leb⸗ 
Wartezeit bis zur feſten Anſtellung, die durch⸗ machtarmeen; wir dürfen fie haben, weil unſer Beſuch des Zaren bei Bismarck verhindert habe, 5 6 * haftes Jutereſſe zuwendet, von einer Anzahl 


ittlich 51 2 18 hör: „Gren n 4 8 wie man kürzer und bequemer in den Ländern g 2 5 8 : 
1 , è d f , = gengen, ie dann , . 


wollen, daß dies von einer dem Staatsſekretär : = gli artige Zwecke zur freien Verfügung der Fürſtin 
rovinz beträgt, gezwungen, entweder Schulden] deutſche Armee alle Schichten der Nation aufnimmt ber Geidiäte 130 Jahre ſpäter ausdrücklich ber — . 3 RL; Be 


nahe ſtehender Seite hätte geſchehen können. Er ſtätigt worden iſt tin 
zu machen oder fih das zum Lebensunterhalt nicht nur die Hefe des Volkes, für die der all und Dr. 15 Kaiſer hat beſtimmt, daß folgende 


bittet, den Freiherrn von Marſchall 2. Februar. Auf Antrag des — Der 
n zelnde durch Privatunterricht zu verdienen; Heeresdienſt nur eine Brodfrage iſt, weil der Hamann darüber als Zeuge vernehmen zu r 7 1% pez Gefechte und Kriegszüge bezüglich der Penſioni⸗ 
is bebeutet aber im erſten Falle eine schwere gute deutſche Soldat den Gehorlam dem Dienft Staatsanwaltes wurden geſtern die beiden Kna⸗ ezüglich der Penſioni⸗ 


laſſen, daß beide angenommen haben, daß der 0 . ars rung ꝛc. als ein Kriegsjahr 1 
Belaſtung ſeiner Zukunft, durch die die Begrün⸗ entgegenbringt, der engliſche das Streben, ſich Artikel der „Bank⸗ und Handelsztg.“ von Fried⸗ li 1 = 6 ein = 2 —.— ſind: Für die Sete n 
bung eines eigenen Hausſtandes in noch weiterer dem Zwange des Dienſtes möglichſt zu ent⸗ richsruh aus inſpirirt worden ſei. er. entfaffen Die ab * 1.3 a afrika der Feldzug gegen die Khanashottentotten 
Berne gerückt wird, im zweiten Fall, wenn ſich ziehen. Der Vorſitzende bemerkt hierzu, daß der Aus dat . en wurden . auf 20./12. 1884 —10./. 1895 und der Feldzug 
ie Möglichkeit zum Privatunterricht überhaupt 


5 5 Zeugniß eines anderen Knaben Namens 2 
geklagte ſich mit dieſem Antrage in Widerſpruch 5 „ gegen die vereinigten Hereros und Khanashotten⸗ 
darbietet, eine allzugroße Belaſtung feiner durch x Amerika. b mit ſeinen Artikeln [en oder ſich wenigſtens un⸗ b m eee an totten vom 2./3. bis 13./6. 1896. Für bie 
den Staatsdienſt ſchon vollauf in Anſpruch ge? Buenos⸗Aires, 15. Februar. Der Kriegs⸗ klar ausgedrückt habe, da man aus dem inkri⸗ Greenfoder, er habe damals falſch geſchworen. Schutztruppe in Deutſch⸗Oſtafrita der lieberfall 
nommenen Arbeitskraft. Aber der Staat verlangt minifter Billonuena bat ein Am niedergelegt. minirten Artikel herausleſen müſſe, daß der Ar⸗ Cr ſteht jetzt unter Bürgschaft, um 1 Prozeß an den Gonga⸗Bergen in Üſandani am 26. Ok⸗ 
auch, daß der aon dae t Hülfslehrer ihm tikel der „Br u. H.⸗Ztg.“ vom Auswärtigen zu erwarten. Anderwärts gehören zwei ans tober 1895. 
derzeit zur Verfügung ſtehe, und indem er jedem, Stettiner Nachri chten Anıte ausgehe. Aus den weiteren Ausſagen des würdige Zeugen dazu, um einen Angeſchuldigten Hamburg, 16. Februar. Die wieder an⸗ 
er eine dreimonatliche Beſchäftigung mit 125 = Angeklagten geht noch hervor, daß er der Anſicht zu überführen, hier genügt das Zeugniß eines gestellten Schauerleute wurden wegen Nichtunter⸗ 
Mark Monatsgehalt ablehnt, mit empfindlichen Stettin, 17. Februar. Gerichts⸗ iſt, der inkriminirte Arkikel habe an ſich nichts verlogenen Jungen, um zwei Unſchuldige auf zeichnung des bekannten Reverſes muſſenhaft ent⸗ 
Strafen droht, raubt er ihm die Möglichkeit, ſchreiber ſowie Sekretäre bei den Beleidigendes enthalten. Der nächſte Zeuge iſt Jahre in das efängniß zu bringen. laſſen. Die Hafenarbeit geht ruhig weiter. Im 
eine dauerndere und auskömmlichere Privat- Land⸗ und Amtsgerichten und bei den Staats- Staatsſekretär v. Marſchall, welcher darlegt, Hafen befinden ſich noch 450 Arbeiter, die zur 
ſtellung zu übernehmen, ohne ihm ſeinerſeits anwaltſchaften bei denſelben haben eine Petition 8 
dauernde Beſchäftigung in Ausſicht zu ſtellen. mit ausreichender und durchſchlagender Moti⸗ 
Die richterlichen Hülfsbeamten ſind für die Zeit virung des Inhalts an das Abgeordnetenhaus 


einige Tage vor dem Erſcheinen des Artikels in Arbeit gern bereit ſind, darunter etwa 100 fremde. 

der „B.⸗ u. H.⸗Ztg.“ habe Legationsrath Dr. Schiffs nachrichten. Heute Abend findet eine Verſammlung den 
1 1 kommiſſariſchen Beſchäftigung um 75 Mark gerichtet: „Das Hohe Haus wolle beſchließen, a 
für den Monat beſſer geſtellt als die wiſſenſchaft⸗ die königliche Staatsregierung gelegentlich der 


— 


— 


Hamann ihm erzählt, in Journaliſtenkreiſen zir⸗ f Schauerleute ſtatt. 
kulire das Gerücht, der Zar hätte die Abſicht ge⸗ Dis — Februar. ar eee e 1 
habt, nach Friedrichsruh zu reifen, dieſes Vor⸗ Da ee 3 Pi: Na 500 re 
haben ſei aber vereitelt worden. Er — Herr Ieliepaft „Fürſt Se er Rhede 1575 Wetteraus ſichten 
v. Marſchall — habe Dr. Hamann gleich geſagt, 5 * 159 eh über Dampfer für Mittwoch, den 17. Februar. 
nicht davon zu wiſſen. Während einer Sigung Will zranche sich Bot schiffen vorüberfuhr Theils heiter, theils wolkig, Nachts ziemli 
Mien e er ae Rn 5 an 1 ſtimnte die Melt an Bord deſfaben dle Mar ſtrenger, am Tage leichter Fot bei mäßige 
wieder eine Notiz erhalten, daß am Abend in der h eſtlichen Winden; k j 
„Ber u. H.⸗3tg.“ ein Arlikel erſcheinen würde, ſeillaiſe an. e eine erheblichen Niederſchläg 
Kan a hi 3 Nic la or — rn — 
ollten. abe dies dem Reichskanzler mitge⸗ 1 8 
cheilt und geäußert, die Sache werde vielleicht Börſen⸗Berichte. r 
Aufſehen machen und Anlaß zu Preßtreibereien Köln, 16. Februar. In Welzen, Roggen Am 15. Februar. Elbe bei Auſſig + 0.508 
geben. Daraufhin ſei das bekannte Dementi] und Hafer kein Handel. Rüböl loko 60,00, per Meter. — Elbe bei Dresden — 0,62 Meter, 
über die Zarenreiſe nach Friedrichsruh im „Reichs⸗ Mai 58,70. — Wetter: Schön. Eibe bei Magdeburg + 3,55 Meter. — 
anzeiger“ erſchienen. Dann habe die „D. Tages⸗ Magdeburg, 16. Februar. Zu ce r. Korn⸗Unſtrut bei Strauß furt + 2,50 Meter. N 
eitung“ jenen beleidigenden Artikel gebracht.) zucker erkl., von 92 Prozent —— bis ——,|Oder bei Natibor + 1,58 Meter, — Ober vb 
u dieſem Blatte ſeien ſchon öfter Artikel ent⸗ Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,70 bis] Breslau Oberpegel + 4,85 Meter, Unterpegel 
halten geweſen, die ſich gegen das Auswärtige 9,85. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement — 0,50 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1,48 
Amt richteten. Es erfolgt ſodann die Verneh⸗ 7,35 bis 7,85. Still. 22900 Ailnate J.] Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 
mung des 1 Dr. Hamann, welcher 23,25. Brod⸗Raffinade IL 23,00 bis —,—. 8,48 Meter. — chſ ei Thorn 0,54 
den Artikel der „D. Tagesztg.“ ebenfalls für Gem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,75. Meter. Warthe bei Poſen ＋ 0,58 Meter. 
Peter gehalten hat. Redakteur Manke von Gem. Melis J. mit Faß 22,25 bis ——. Ruhig. — Um 12. Februar: Netze bei ih + 0,91 
der „B.⸗ u. H.⸗Ztg.“ muß zugeben, feine ſog.] Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg! Meter. 


lichen Hülfslehrer. Jetzt, wo die günftige Finanz⸗ bevorſtehenden allgemeinen Aufbeſſerung der Be⸗ 
lage eine umfaſſende Gehaltsaufbeſſerung der amtengehälter zu erſuchen, die Rang⸗ und Ges 
verſchiedenſten Beamtenkategorien ermöglicht, haltsverhältniſſe der Gerichtsſchreiber und Sekre⸗ 
glaubten auch die Hülfslehrer die Stunde ge⸗ täre bei den Land⸗ und Amtsgerichten und den 
ommen, in der die ihnen ſtets ausgeſprochene Staatsanwaltſchaften bei denſelben unter Gleich⸗ 
wohlwollende Geſinnung ſich in wohlwollende ſtellung mit denjenigen bei den Oberlandes⸗ 
Thaten umſetzen würde. Um jo herber war die) gerichten ſowie mit denjenigen bei den 
Enttäuſchung, als nach Herausgabe des Etats be⸗ Provinzial⸗Verwaltungsbehörden einheitlich zu 
kannt wurde, daß für fie insgeſamt 42 250 Mark regeln. 

ausgeworfen ſeien, deren Vertheilung auf die * Der 45 Jahre alte Kaufmann Hugo 
169 normalmäßigen Stellen jo gedacht iſt, daß Herrmann von hier wird wegen Betruges 
der Hülfslehrer im erſten Jahre 1700 Mark, im Rückfalle ſteckbrieflich verfolgt. 
nach zweijähriger Beſchäftigung 1900 Mark und — Das Subſkriptions⸗Masken⸗ 
endlich nach einem weitern Jahre 2100 Mark feſt des Bellevue⸗Theaters findet ber 
bekommen würde. Das würde alſo für die erſten ſtimmt Mittwoch, den 24. Februar, ſtatt und 
Jahre eine Erhöhung des Monatsgehalts — und verweiſen wir auf die Annonee in der heutigen 
hiermit, nicht mit einem Jahreseinkommen muß Nummer. 

der Hülfslehrer rechnen — von 125 bes 141% — Das Bellevpue⸗Theater bringt 
Mark bedeuten! Daß eine ſolche „Aufbeſſerung“ heute das Luſtſpiel „Renaiſſance“ bei kleinen 
nicht dazu angethan iſt, die ſorgenvolle und Preiſen zur Wiederholung, morgen Donnerſtag 
unſichere Exiſtenz des wiſſenſchaftlichen Hülfs⸗ findet die zweite Aufführung des „Jongleur“ 
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Brl. Feuer. 170 —.— [Mgd. Feuer. 240 —— Pr. B.⸗B. unkudb. St. Nat.⸗Oyp.⸗ ar . St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½½½% —— Stralſ. Spielkarteuf. Gi eta. 08 Jas 10 T. 5 % 78.75 
eu. W. 125 —.— do. Rlickv. 45 —.— (23. 110) 5% 115 75% Cred.⸗Geſ. 5% —— Eiſeubahu⸗Stamm⸗ Prioritäten. Pavierſbr. Dobenkrug 1% —.— Er. Gferdeb.⸗Geſ. 14½ %% 0 Peteraburg 8 T. Alm — 2 
erl. Leb. 190 —.— Preuß. Leb. 422 —.— do. Ser. ö, 5, 6 do. (r. 1100 4½ 108,30 6 Nutbamnt-Colberg. . . . 4½ 119,0 | Danziger Velmige  — 83756 | Stett. Aectr. Bere 6% 10.0% do 3 N Au 
ene #0 760% Breuß Nat. 51 —.— f (13.100) 5,196.00 do. 13.110) 44 —.— Marienburg Mclotn . e 0%123,906 | Deilauer Gas 10% 206,000 Stett. Pferdebahn 3111 
Concord 1 —.— do. Ser. 8 9 4% 101,508 bo. 4% 101,25 Oſtpreupiſche Südbahn . . 5% 120,000 Dynamite Truſt 10 „188,700 J R. Stett. D.⸗Comop 9% 69.250 


je 4 Jahren um 


- x nf 
* —＋ 5 
— 


Der Goldgräber von 


Roman von Wolde mar Urban, 


85) 5 Nachdruck verboten. 


Hier fand ed ſchon feinen Onkel, Iſa und 

argot, die in letzterer Zeit immer mit Lord 
Davis eſſen mußten, vor. 

Da iſt er, hörte er dieſen ſagen, in 
ürgerlichen, en Tone, als ob It 
don ihm die de geweſen wäre, und zwar in 
einer nicht gerade rühmenkwerthen Weiſe. Iſa 
aß etwas Br: lwie ſonſt und mit niederge⸗ 

genen üugen neben ihm. An der anderen 
zur — Onkels war ein freier Platz für 

rd. Gegen über ſaßMiß Margot. 


Nun, Ed f { 
ſurkaſtiſchen Aa ſein Onkel in ſeiner ſcharfen, 


t fort, wieviel betragen Deine 
En Alden Spielfeputden! Wie das klingt. 
Ein en f von Allan⸗Caſtle hat Spielſchulden! 
nicht Hei den n wei ven Kangeioeile 
At eit to f f. 
Sade PM Fr fol und macht 
gen lumpiger zwei, dreihundert Pfund — — 
re 8 Edward ſich zu 9 
dazwischen Mund, Gd, fuhr Lord Davis zornig 
eſſer 2 und warf im feiner lauten Erregung 
weißt d nd Gabel auf den Tiſch, daß es klirrte, 
u nicht, was ein engliſcher Edelmann iſt, 
per Won von Summen Geld ſprichſt, um das 
. — Summe auf der Welt, die das Wort 
wiegen könnte. Du biſt doch in der Welt 
ging herumgelaufen; haſt Du je ein Land, ein 
Volk dieſer Erde gefunden, das in ſeiner Kultur, 
in feiner Entwicklung nicht die Spuren unſerer 
Unternehmerkraft, unſeres Geiſtes trug? Giebt 
es ein Volk dieſer Welt, dem nicht der engliſche 
del den Weg zur neuen Geſtaltung, zu beſſerer 
Kultur zeigte? Freilich, unſere Väter machten 
keine n es waren fleißige, hellſichtige, 
rene Männer, denn ſonſt wäre Alt⸗England 


Mönchenstrasse No. 31, Ecke Ross markt. 


Fertige Wäsche! 


An unſerem Schlachthauſe iſt die Stelle des Schlacht⸗ 
hausaufſehers ſofort neu zu beſetzen. 


1 etr: 
1200 4 feſtgeſetzt, bis zum Höchſtbetrage von 


Mit der Stelle ſind Nebeneinnahmen verbunden, 4 


aber nicht gewährleiſtet werden. 

Der Gewählte muß 2 Bine und Waiſenkaſſe 
der ſtädtiſchen Beamten beitreten. 5 

Der Anſtellung geht eine 6monatliche Probedienſtzeit 
225 während welcher eine Entſchädigung von monat⸗ 
ch 75 / gezahlt wird. . 1 

WBeiverber, welche vollſtändig geſund, körperlich rüftig, 
energiich und nüchtern fein müſſen, Fertigkeit im Leſen 
und Schreiben befigen und nicht über 40 Jahre alt 
fein dürfen, wollen ihre ſelbſtgeſchriebenen Anſtellungs⸗ 
beſuche baldigſt bei uns einreichen. F j 

Dem Geſuch iſt ein amtliches Geſundheitszeugniß, die 
Militärpapiere und etwaige Jeugniſſe über die bisherige 
Thätigteit beizufügen. 

Den Vorzug haben ſolche Bewerber, die Flei⸗ 
ſcher find oder das Fleiſchbeſchauerexamen abgelegt 


n. 
Anklam, den 6. Februar 1897. 


Der Magiſtrat. 
Löwe. Klingbeil 


Kirchliches. 


Gertrud ⸗irche (Lehrzimmer): 
Mittwoch Abend 6 Uhr Albelſtunde: Herr Paſtor 
Prim. Müller. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Heinrichſtraße 45, I.: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Vaſtor 
Homann. 2 B 
Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus): 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


un. 
5 Remitz (Schulhaus): 5 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Buchholtz. 


— 


5 Grabow: 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale 


Bibelſtunde: Herr * Schimmelpfennig. 10 
N im Betſaal der Anſtalt): 
Fe Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


7 Stuben. 


Birlenaliee 41, III, mit Centralheizung. 
Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrſchaftliche Wohe Kr 
nungen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör. 
Garten, Balkon, mit oder ohne Stallung, 


miethen. 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 


Haſſer⸗Wilhelmſtr. am Augufiapl,, Centralheiz.“ m. Bade. u. Ma e herrich. Zim. 
5 : .2c. billig z. 1. 4. 97. 
6 Stuben. Saunierſtr. 3, H. mit Badeſtb N. Hof l. 
Iriedrich⸗Karlſtr. 6, herrſchaftl. Wohnun Fischmarkt 2. 24 —27 % Näh 
von 6 Zim., Balk. 7 175 1. 1 95 A Stuben. 
Friedrich⸗Karlſtr. 28. Näheres 3 Tr. r. Moltkeſtr. 2, St. 


Wobnung v. 6 Zimmern fof, od. zum 1. A. 97 
zu verm. Pölitzerſtr. 2. K. Ladwig 


5 Stuben. 


Wohn v. 5 Zimmern, Balkon, Badeſtube u. 
behör, 3. Etage, ganz oder getheilt zum 
„4. 97 zu verm. Birkenallee 37, 1 Tr. 


Spielſchulden zu entſchuldigen? Es Ich 


Euſabeih t. 19, h. W. v. ö Zim. Beſ. 12—1 u. 3—5 
Hiedridj.Starlite. 28. 

debrechtftr. 14, I, m. Badeſtb. z. 1. 4. 97 z. v. 

enhofſtr. 21, m. Badeſtb., v. Nebenraum 

v. Pferdeſt. d. Kö 


[3 
Kl ftr. 7 
zum 1. April eventuell auch früher zu ver⸗ 2 „2/8, mit Kab. ſof. od. z. 1. 4. 97 


Grabow a. O. Breiteſtr. 8, v., 
Eihabeihfir 19,08. v. Je. Ber 13. e.. 
Kronprinzenſt. 12, , Bdſt. Grtb. r. S. of. o. ſp. N. per 


Bollwerk 37, mit Kab., I % Müh. III. 
Ellſabethſtr. 49, 3 Stb., Kb. u. r. Jb. . 1.497 N. p. 


heute kein Weltreich, ſondern N 


cher⸗Inſel verhn Die 

re eee Gl 
echter, oder vielmehr die Men 

dümmer und N Goddam, Spielſchulden! 

Der Narr von Gaunern und Betrügern zu ſein; 

ein engliſcher Edelmann! Es bringt mich um! — 

Lord Davis bekam in einer zornigen Auf, 
regung einen Huſtenanfall, der ihn am Weiter⸗ 
Id) 8 A 

ah beſorgt an. 9 

Aber Onkel, 417 er in unterwürfigem Tone, 
Du nimmſt die Sache auch gar zu tragiſch. Haben 
denn nicht ſchon ganz andere Lente als ich ein⸗ 
mal zur Unterhaltung geſpielt? Man hat Dir 
vermuthlich aus Haß gegen mich und aus kluger 
Berechnung die Sache ſchlimmer dargeſtellt als 
fie iſt. Was Du Spielſchulden nennſt, find 
eigentlich keine Schulden, da ich Sie ja jeden 
Augenblick bezahlen kann und auch ſchon gethan 
haben würde, wenn ich nicht durch Zufall, durch 
unſere Abreiſe verhindert worden wäre. Noch 
heute, ſofort werde ich . 

Da fuhr ſein Onkel wüthend auf. Du willſt 
wohl Deine Shares der Reedfontein⸗Goldmining⸗ 
Company verſilbern? Denn ſonſt wüßte ich nicht, 
wie Du auch nur fünf Pfund aus Deinen 
Mitteln decken könnteſt. Du denkſt wohl, ich 
kenne Deine Schliche nicht? 

Ich zweifle nicht, daß Dir Tante Stewart aus 
naheliegenden Gründen ſoviel Schlechtes wie nur 
möglich von mir geſagt oder geſchrieben hat, aber 
ich hoffe doch, Onkel, Du wirſt auch mich hören. 


unſerer dürftigen 
Leute haben recht. 


Hören? Was brauche ich noch zu hören, wenn 
ich Dich mit Börſenſchwindlern, mit weggejagten 
Advokaten ſchreibern und bankerotten Häuſer⸗ 
ſpekulanten in geſchäftlicher Verbindung ſehe? 

Habe ich Dir nicht immer und immer geſagt, 
Du ſollſt Dir die Leute anſehen, mit denen Du 
zu thun haſt, ſonſt werden ſie Fangball mit Dir 
ſpielen. Nun ſpielt Krethi und Plethi, Lumpen 
und Taſchendiebe mit Dir Fangball. 

Du ein engliſcher Edelmann? Ein elender, 
nichtsnutziger Burſche biſt Du, den der erſte befte 


Der hieſige akadenmtiſcher Forſtgarten giebt zu billigen 


e ſicher verpackt ab: 


Das amp N Min auf 900 44, ſteigend 0 


und unverſchult eis . 1 164 
e. Ult. reisver 
siwalde, Janhar 1807. enten. 


Der Direktor der Forſtakademie. 
Dr. Danckelmann. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d, erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


ohne angesehener Eltern! 


die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Gürtner⸗Berüf ergreifen ſollen, finden Oſtern unter 
günſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Aus⸗ 
bildung au der beſtempfohlenen 


Gärtner-LehranstaltKoestritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. d. Direktion. 


Achtung. al 
Mein kl. Geſchäftshaus (Drogerie darin) in beſter 
Lage, Stettin, gr. Laſtadie 70, mit & Laden u. 
tief. 5 Hinterräumen. Seitenflügel u. 


für jeden Gewerbebetrieb, Handwerker gls 
Kaufm. paſſend, verkaufe ich für 35,000 —38,000% 


je nach der Anzahlung, 5—3000 % (Cloſet, 
Gas ꝛc.) Auskunft bei W. A. Wagner, 
Eberswalde. 


interhaus, 


aur Holsobſ ber übertölpelt. und Du denkſt, Du ftigen, 
5 Zeng in 25 Verwaltung einer keen x 
es mir willkommen geweſen wäre, wenn Du es 
über Dich hätteſt gewinnen können, mir Arbeiten 


mich ungünſtigen 


215 1 6 ſſchaft? 
engliſchen Grafſchaft? zur 
mögens, das nach Millionen von ee zählt? 
Der Mann wäre Prügel werth, der dergleichen 
in Deine Hand legte. 

Miß Margot machte eine Bewegung der Ueber⸗ 
raſchung. 

Wenn Du mich freilich nicht hören willſt, ſo 
muß ich es mir wohl gefallen laſſen, mich 
wie einen nichtsnutzigen Burſchen abgekanzelt zu 
ſehen, wandte Sir Edward beleidigt ein. 

Was haft Du zu jagen? fuhr ihn fein Onkel 
verächtlich an, was kannſt Du ſagen? Iſt es 
vielleicht nicht wahr, daß Du Deine Tante Stewart 
um ihr Geld gebracht haſt, indem Du ihr wider 
beſſeres Wiſſen ſagteſt, Du wüßteſt nichts von 
der Reedfontein⸗Goldmining⸗Company. Du weißt 
nichts davon, Ed? Du, der Hauptgründer und 
Mit⸗Schwindler? . 

Ich habe Tante Stewart um nichts gebracht, 
denn ſie kann die Shares alle art wieder ver⸗ 
kaufen. Auch habe ich keinen Theil an der 
Gründung, Onkel. 

Was? Du hätteſt keine Shares? 5 
7 ſind mir zugeſteckt worden, ohne meinen 

illen. 

Biſt Du toll, Ed? Das ſagſt Dn mir? Das 
glaubt kein Wickelkind und Du erzählſt ſolche 
Ammenmärchen einem alten Mann, der ſeit mehr 
als fünfzig Jahren im Geſchäftsleben ſteht? 

Onkel, Du thuſt gerade ſo, als ob ich ein ab⸗ 
gefeimter Betrüger oder Verbrecher wäre, und 
doch fällt die Schuld an meiner mißlichen Lage 
zum Wenigſten auf mich. Gerade weil Du ſo 
lange im Geſchäftsleben ſtandeſt und Welt und 
Meuſchen genugſam kannteſt, hätteſt Du doch auch 
ſehen ſollen, daß mich der Müßiggang, zu dem 
Du mich verdammteſt, leicht auf gefährliche Wege 
drängen könnte. 

Jetzt wird die Sache gut, unterbrach ihn Lord 
Davis ſpöttiſch. Alſo ich bin ſchuld, daß Du ein 
Faulpelz biſt? 

Ich will das nicht ſagen, Onkel, ich wollte nur 


erwaltung eines Ver⸗ 


ö 3 a} Io “un „ * 


zu bethätigen, damit mein Leben einen 
Inhalt en hätte, wie 


und Aufträge zuzuweiſen, die 
Einflüſſen entzogen hätten. Aber Du haſt das 


nicht gethan, ſei es aus Mißtrauen in mich, oder 


nur — — 
Haſt Du denn je Intereſſe oder Geſchick zu 
irgend einem Zweig meiner Verwaltung bekundet? 
fragte ihn ſein Onkel kurz, haſt Du je Luſt ge⸗ 
habt zur Arbeit? Rede mir das doch nicht ein. 
Ein Menſch, der ſpielt, um Geld ſpielt, um Geld, 
um das ſich hunderttauſende von Menſchen die 
Knochen abſchinden, ſich ſorgen und jammern ihr 
Leben lang, um Geld ſpielt, in einer halben oder 
viertel, oder halben viertel Stunde auf eine Karte 
ſetzt, wovon vielleicht ganze Familien jahrelang 
leben könnten — ein ſolcher Menſch weiß nicht 
mehr, was Arbeit iſt. 

Sir Edward ſchien die Aufregung auch immer 
mehr und mehr zu Kopfe ſteigen. Mit ziemlicher 
Heftigkeit fuhr er auf und ſagte unwirrſch: 

Du haſt kein Recht, ſo von mir zu ſprechen, 
Onkel, denn Du haſt noch keinen Verſuch in 
dieſer Richtung mit mir gemacht. 
befinde ich mich gegenüber meinen Verwandten 
in einer wunderlichen Lage. Alle Welt, Du in 
erſter Linie, Onkel, verlangt von mir, daß ich als 
engliſcher Edelmann auftreten und leben ſoll, 
aber keine Seele giebt mir auch nnr einen Penny, 
damit ich das kann, und doch weiß man, daß ich 
kein eigenes Vermögen, keine regelrechte, ſtandes⸗ 
gemäße Erwerbsquelle, nichts dergleichen habe, 
um als Gentleman leben zu können. 

Was ſoll das heißen? fragte ſein Onkel ver⸗ 
wundert. 

Das ſoll heißen, daß ich es müde bin, mir 
allen Tod und Teufel vorreden zu laſſen, blos 
um die Ehre zu haben, ein engliſcher Edelmann 
zu ſein. Ich will leben und muß leben, und da 
mir niemand etwas giebt, ſo muß ich eben zu⸗ 
ſehen, wie es weiter geht. Und Du, Onkel, der 
Du angeblich ſo ſehr die Welt kennſt, Du ſollteſt 


erwähnen, wie ſehr es mein Wunſch von jeher] Dich doch unter ſolchen Umſtänden am wenigſten 


eweſen iſt, mich in irgend 


Deltfedern und Daunen. 
1 Braut Ausstattung 


Gesellschafts- Reisen 


nach dem Or ient, 


20. Februar, 6 März, 21. April, 


Frankreich, England, Schottland, Tunis, Algier, Russland ete. 


Um die Erde. F 


Nordamerika, Japan, China, Java, Indien, Ceylon, Aegypten. 
Abreise 5. Juli, Dauer 7 Monate, Preis 10,000 Mark. 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


arl Stangen‘ Reise-Burean, | 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes deutsches Reise-Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiffs- Verwaltungen, 


Gegründet 


1868. 


* 


| Auf Werte 


dauernde Beſch. bei Lame, Gr. Schanze 15, 4 Tr. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


einer Weile zu be⸗Iwundern, wenn es einmal nicht jo fadengerade 


ä — ——̃ñ ä — 


Italien, 


8. 
1000-1600 Mark. | 
Ferner nach 


.r 15—20 Hoſennähterinnen n 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Näheres 3 Tr. r. 


hnke, Kirchplatz 2. 


Birkenallee 37, 


11.3—5. 


3 Stuben. 


3—4—7 Bin, Balk., HRab., Badent- 
m. M fon, Mädchgel. Wa erleit. u. 
reichl. ei 
Alexanderſtr. 6a— 77a, (Wielenberg). 

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, part, zum 
1. 4. 97 an einzelne Leute zu vermiethen 


Laſtadie 100, 1 Wohnung zum 1. 4. miethsfrei. 


2 Stuben. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


Gieſebrechtſt. 3, Sista ag eee d 
Küche, Kb. ꝛc., Pr. 26 
Mine ee 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
eine. Wohnung von 2 Stuben u 


Kein Hinterh. anbot, 
Burſcherſtr. 40, zum 1. 8, 


1 Treppe. 
Grabow, grüne Wieſe 11,1 


Waſſerl. z. 1. 3. zu verm. 


eres 1 Tr. 


2 Stb., helle 2fenft. 


26 A, p. 1. 3. Schultz. 


auenſtr. 51, Stb., Kam., Kch. z. 1. 3. 97 
n Ra terre-Gofwohn. für 10 % 


1 frdl. Hofwohn. v. Stube, Kam. 


Philippſtr. 70, zen enn 


Saunierſtr. 30, mit Kloſet. 5 


1 Stube. 


Turnerſtr. für Yan; r., leeres 3 Vorder⸗ 
zimmer für zu vermiethen. 
Ihelmfte. 15, 1 Stube u. Küche für 10.50 % dem jeder 


2 Stuben u. Küche, 2 Tr. boch, zum 1. März Kurfürstenstr., Eg. Burſcherſtr. II, I. g. bl. 3. 
zu verm. Nau r as 25, Od. l.] Mauerſtr.3, II, nahe Poſt, mbl. Zim. an 12H. 


Stube, Kammer, Küche. 


Schlaf ſtellen. 


v d 
W m. Stall u. Kell Läden. 


Küche mit 
Loniſenſtr. 5 i. Lad. 


jeder mit zwei großen Sch 


Ueberhaupt W 


fertige Bellen. 


en jeder Art. 


1. März, 3. April, 26. April. 


Grösster Comfort. Niedrige Preise. Beste Jahreszeit. 
Billige Sonderfahrten «- Orient .. Italien. 


3. April mit Schnelldampfer „Vorwärts“, 
Ostern in Jerusalem. 


Mai nur nach Italien 
6850—760 Mark, 


| verlangt 


Fichteſtr. 10, H. II I., helle frdl. Schlafſtelle zu v. 


Lindenſtraße 25 
a. find Z große Läden 


von 100 qm, 90 qm u. 40 qm, 


von 3 m, 2,80 m und 2,5 m 


Breite und die erſten beiden außer⸗ Kioſterhef 
er 


geht. Hätteſt Du mir, ftatt mir alle Berge an 
verſprechen, ein oder zweitauſend Pfund 2 
ſchoſſen, als ich nach England zurückkam, jo 
ich nicht nöthig gehabt, einem De 2 
hnlichen Schuften in die Hände zu fallen. 
Ich verſtehe, was Du ſagen willſt. Es it 
das alte Lied. Wenn der alte reiche Onkel \ 
immer mit dem großen Geldſack dem 
Neffen gleich zur Verfügung ſteht, ſo iſt er ein 
Geizkragen, ein Knauſer, ein Filz. Hm, ich habe 
nichts dagegen, Ed. Sage Du, was Du will 
und ich thue, was ich will. Zunächſt bemerke 
Dir, daß Du keinen geſetzlichen Anſpruch an mich 
baft. Du haſt nach engliſchem Recht keinen 
Penny von mir zu fordern. 1 
Nach engliſchem Recht! entgegnete Sir Edward 
achſelzuckend, es iſt nicht von engliſchem Recht 
die Rede, ſondern von den Gepflogenheiten der 
Verwandten untereinander. 3 
Gut, wie Du willſt, Ed, ſagte fein Onkel mw 
eigenthümlicher Bitterkeit und tiefem Groll, reden 
wir von den Gepflogenheiten der Verwandten 
untereinander. Ich will auf meine alten Tage 
Ruhe haben. Ich will nicht immer die Gift 
flaſchen aus meinem Schlafzimmer fortſchaffen. 
enn von Verwandten die Rede iſt, Ed, dann 
mache Dich von meiner Seite auf Sachen gefaßt, 
die — — nicht verwandtſchaftlich klingen. Meine 
Verwandten haben an mir geſündigt gerade 
genug. Und ich habe Niemanden, keinen von 
ihnen kommen heißen. Dich auch nicht, Ed. 5 
Etwas verblüfft ſah dieſer den alten Mann mit 
der unverwüſtlichen Energie an. Gerade jetzt 
ſchien Sir Edward unter einer Empfindlichkeit 
zu leiden, die ihm ſonſt, wenn er ruhig war, 
nicht beſonders inkommodirte. 5 
Du ſchickſt mich fort, Onkel? fragte er kurz 
und leiſe. 
Ich halte Dich nicht, antwortete Lord Davis 
benſo. 


(Fortſetzung folgt.) 


e 


3 


Spanien, 


D. April, 9%. Mal. 


5 
4 
IE 
{ 


Gegründet 


1868. 


in Hojennähterinnen wg 3 
J. Masuth, Noſengarten 41/44, 3 Tr. r. 


* 
ene u a me 


lich dürfte fich einer für ein großes 
Eiſengeſchäft beſonders eignen, da 
auch große Lagerräume vorhanden 
= 8 


je A 


Gr. Wollweberſtr. 18, Laden mit Wohn 


zum 1. April zu vermieten. J 
Lagerräume. * 
Werkſtatt mit Keller 1 
en Seufert. f 18 
Werfftätten. 3 


Ariebrich⸗Karlſtr. 28, Werkſt, ca. 255 qm 
Kell. on m. Waffe. Mh. 12 
verm. Näheres 4, p., bei Pla. 


vermiethen. bei Frau Möblirte Stuben. bunden, ſofort oder zum 1. April Handelskeller. | 
Nele. 234 1 Burſcherſtr. 1. RE preißiventß zu vermicihen, Mme |; Keller zu verm. Nah. Wentlerfir. 1. 1 ½ 


n 


Nächste Gewinnzielung Metzer Dombau-Geidlosse ı 3 
200,000 Mark, 6261 beldgewinne, ir 50, 000, 


* L oose à 3 Mark 30 Pfg. (Porto u. Liste 20 Pig. extra) sind zu beziehen durch F. A. 
tn zu haben bei Roh. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Osear Bräuer & Ce, 


FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Winnegge [Carlsburg!. 0 Ans ( 


2 


—— 


Auguſte Lohrentz geb. Tancre [Berlin], Frau Emilie 
Kell geb. Peters [Wolgaſtl. Frau Alwine Breſina geb. 
Richter [Soeſtl. Frau C. Kellermann geb. Krüger 
IStralſundl. Herr Guſtav Knapp Bat Herr 


Rothen wen Lotterie 


= 3273 Gold- und Silber: Gewinne === 
die mit 90 pCt. garantirt sind, 


Hauptgewinn: 50,000 Mark Werth. 8 

* — 1 — * 
Loose a 1 M., 11 für 10 M. 
Porto und Liste 20 Pf. 


empfiehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 


Berlin W., 
Unter den Linden 9. 


Max Buechner [Stettin]. Herr Wilhelm Walt’ [Grüng]. 
err Johann Heinrich Peters [Damgarten]. Herr 
eorg Handrow [Belgaft]. Herr Franz Runge [Paſe⸗ 
walk]. Herr Auguſt Ebert [Kammin!. 


Oberförſterei Klütz. 


E Holzverkaufstermine für die Monate März 
5 und April 1897. 
Zu Beck Franks Gaſthof) am 8. März und 


Be; . April 
gm Retzows felde (Jaſtrows Gaſthof) am 15. März 
1 und 26. April. 

Beginn jedesmal 10 Uhr Vormittags. 5 
Zum Verkauf gelangen Buchen⸗ und Kiefern⸗Brenn⸗ 
ho aus dem Einſchlage des ganzen Reviers nach 

Vorrath. a 
Klütz, den 15. Februar 1897. 


Der Oberförſter. 


5 Präparandenanſtalt 
ü zu Jaſtrow. 


r Aufnahme neuer ev. Schüler am 24. April er. — 

Die Anſtalt wird vom Staate ſubventionirt. Peuſionen 

ſehr billig. Unterſtützungen werden gewährt. Bis jetzt 

haben 337 Zöglinge die Seminar⸗Aufnahmeprüfung 
uden. 


Konservatorium der Musik, 


Moltkestrasse 2. Fa 
n von Anfängern und Vorgeſchrittenen täglich 
r. 


J 3-6 U 
zu Karl Kunze. 


Freitag, den 19. Februar, Abbe. 71, Uhr, 


im großen Saale des Evang. Vereinshauſes 
(Eliſabethſtr. 53): 


Wohlthätigkeits-Concert 


zum Beſten 
der Jul. Langenbach-Stiftung, Heimat⸗ 
haus für Muſikerwittwen u. Muſiklehrerinnen. 
gegeben von 
Hedwig Wilsnach und Elfriede Fischer 
mit ihren Damen, unter gütiger Mitwirkung eines 
Streichquartetts aus der Kapelle des Pomm. Feld⸗Art.⸗ 


Fernsprecher 1145. 


u Grösseres uü 
Bürger-Restaurant, 


gut gehend, in beſter Lage Stettins, ſoll wegen Todes: 
fall ſehr preiswerth verkauft werden. Offerten von 


Alt-Dammer Blektrieitäts-Werke zu Alt-Damm, 
u Beleuchtungsanlagen 2 & & & % te en de N 
Elektrische K N N LS % Kraftüberiragungen E 5 
ee Stationäre und transportable 
Specialität: Accummulatoren (Patent Böse) 


Strassen- und Kleinbahnen & & 4 % Bros 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Am 16. Februar 1897 war es 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


** 


400 Jahre her, daß Melanch- 
thon geboren wurde. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu drientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 


J. Hildebrandt, 


Philipp Melanchthon. 


Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände. 
Preis 50 . 


Verlag v. NR. Grassmann, 


ax 
* 


be 


usschneiden . Aufbewahren! 
sm „Immer Lustig“: | 
20 Bücher ‚welt. 1,50 Mk. 


Das Buch zum Totlachen (Neu, piffein illuſtr.) Giovanni Boccaccio: Doka- 
meron, ausgewählte Geſchichten. Graf v. Monte-Christo, Flucht aus der Ge 
fangenſchaft. Vonzilex. Dumas. Casanova's Galante Abenteuer, Neue Auswahl 
(ſehe intereſſant). „1000 faule Witze“, Tollheiten, Anekdoten 2c. (große Heiterkelt 
174 neueſte Couplets, Lieder, z. B.: Das Cingelingeling, wenn die Blätter leiſe 
rauſchen, So'ne ganze kleine Frau ꝛc. (großer £acherfolg u. Applaus). 2 große Hufe, 
Kalender, Briefsteller, Commers-Buch, Herrenabend, Tafchenliederbuch, 6. u. 7. 
Buch Moses (ſehr inter.), Gelegenheits-Deklamator für Geburtstagsfeste; Polter- 
abend., Hochzeit- und Kranzgedichte, Geschichtsbücher, Erzählungen ıc. Außer 
dem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung auf diese Anzeige noch 5 originelle Witz- 
Gratulations-karten, Aprilscherze und I Gesellschafts-Kartenspiel für 4—10 per- 
ſonen beizulegen. Alle 20 Bücher :r. „Immer lustig!“ zuſammen nur 1,50 Mk. 


* 


eee eee Er N re 


Stettin, Kirchplatz 3. 
f 7 75 7 In der Seit er ein keck leder eee Kunden, jowie | | | 1 VL 
. Br DATammM: jeder Beſteller eines Cataloges gratis und France ein Preisräthsel zugeſandt und ! N N) 
L . Lieder. 3 ge 1 3 Hildach, Flotow, wird unter den Einſendern richtiger Köfungen streng reell vollständig gratis T — —ꝛ 
1 Taubert, Schubert u. A. i 
Diͤuettte, Terzelte: Triest, Koschat. Brockhaus, Gr. Konversations - Lexicon — Apfelsin en, 


5 öre: Hering, Wüerst, Triest, Kienzl, 

Er — von Bach für 3 Clav. u. Streichquartett. 
Sturmmarſch von Liszt, 4 händ. 

E.s.-dur Concert von Weber mit Streichquartett. 
DVariationen von Saint-Saöns für 2 Clav. 
ECEinlaßkarten 1,50 %%, 14 und 75 & in den 
Muſikalienhandlungen d. Herren E. Simon u. E. Witte. 


Technikum Neustadt i. Meckl. 


f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elekt. Labor. Staatl. prüf.-Comm. 


Neueste Jubiläums - Ausgabe, is Prachtbände, Werth 160 Mx. la, Poſtkorb 32—36 St., Mark 


3,20 portofrei, verſendet gegen 


lu | Nachnahme 


„Valentin Wiegele, Trieſt. 


% Ueberzeugen Sie sich, 
dass meine Fahrräder 
und Zubehörtheile die 
besten und dabei die 

allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 


August Stukenbrok, Einbeck. 


1 unter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooft. a 

Die näheren Beſtimmungen find aus unſerenpreisräͤthſelformularenerſichtliazß. — 
Den letzten angeſegten Preis, Meyer's Grosses Konversations-Lexicon erhielt am 9. Jannar d. J. 
Herr Cafinowirth Wilhelm Möller in Schmalkalden. „Adresse: a * 


Buchhandlung Klinger f Si 


e rie e Tarn & Lo, N 


Danzig - Schellmühl. 
Dampfkessel-Fabrik 2 ene e Circulations. 
Masser. u. Kessel-Reinig.-Apparate: gere ce ce 
Armaturen-Fahrik, Metaligiesserei: Pere Arne . K. . elt er 

Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


Uebernahme der Einrichtung von Zuekerfahriken, Brauereien, 
}Brennereien und Destillationen. 
Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Reparaturen. 


” 


rösstes Special- 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands, 


—— — 


5 Pechnikum Einbeck | 


N (Provinz Hannover). a 
Städtische Technische 


Mittelschule 


Azur Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 
I und Conſtrukteuren im Maſchinenbau. Special» 
Abtheilung zur Ausbildung von Textil⸗Tech⸗ 
Inikerun. — 26. Jahrgang. — Programm mit 
4 Aufnahmebedin,. grat. durch den Direktor Lolling. 
Der Magiſtrat. 


4 Hl. und III. 
Fieige'sche Sterbe-Kasse. 


Gegründet 1784. 
ar Die in der General-VBerfammlung am 29. v. Mis 
von den Mitgliedern beantragte 
? außerordentliche 


| General: Berfammlung 

& 3 am Montag, d. 1. März er., Abends 8 Uhr, 
uin Reſtaurant Hoppe, Breiteſtr. 7, ſtatt, wozu die 
Mitglieder eingeladen werden. 
8 Tagesordnung: 
Belſchlußfaſſung über einen zweiten Zuſatz zu § 19 
> des Statuts (Dividenden⸗Abhebung). 

Stettin, den 14. Februar 1897. 


77. TTT 
Gasglühlicht „Saturn“ 
‚Saturn-Gasglühlicht-Apparat . 
Saturn-Glühkörper, prima At 1. 

Das Hinbringen und Montieren 
der Glühkörper wie Apparate wird 
nicht berechnet. 

Eisenstifte kostenlos, 
Günstige Abonnements-Bedingungen. 


A. Schwartz, 
Klosterhof 3. 


999999999999 


2 1 | 
5 Maunzegen, 
2 gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 


5 fromme Sprüche, Traulieder, 
Wandteller, 


bemalt und unbemalt, 


Untersätze 


RZ 


„c_®1 Preis-Medaillen und Ehren-Diplome. z. 2 
Loerlund’s Mmakzextract: weber ee Sec te.eer. 
Loellunds Baalzeriraete 5er wehte eee 
Eoeflund’s Leberthran-Malzextract, a wiener ats be gemöhntiche ehran. | 
Loeflund’s Malzextract-Bonbons, ua asse hel mikns nieht F 
F nekrang arten alman eh, 


Loeflund's Milchzwieb ack fehr kräftiges Nährmittel für nkwöhnke Rinder bis zu 


2 Jahren, fördert Muskel-, Rnochen⸗ und Sahnbildung. 


9 


9% 


Die Verwaltung N in hübfchen Muſtern, 
der 2. und 3. Feige'ſchen Sterbe⸗Kaſſe. S N reibma en 
E a Reichardt. Berger. Klinkow. a — — N 47 S ch ert 7 


; — 64. Auflage et 

Die Selbsthilfe. 
CC ³˙ 1 

Fa Ratgeber für alle jene, die an den üblen 


J Schreibzenge, Löſcher, 
C ouvertanfeuchter, 
Schreibunterlagen 


empfiehlt 


B. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
59H HHH ο,j,,q 


Der beste u. sicherste Schutz 
gegen Erkältung 


iſt ein waſſerdichter Stiefel, welchen man durch den Gebrauch meiner 26mal 
preisgekrönten 


ces Jagd- Stiefel- Schmiere 
erhält. 


gen frühzeitiger Berirrungen leiden. Es leſe es auch 
eder, der an Herzklopfen, Angſtgefühl und Nerven ⸗ 
x chend leidet, feine aufrichtige Belehrung hilft jahr · 
ich Tauſenden zur Geſundheit und Kraft. Preis 1 Mark 

* (in ee: * beziehen von Dr. L. Ernst, 
* Homöopath, len, Glsela-tr. 6. „ 


. 


© 
2 
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Briefe 


eee 


2 


N. Hosenstein, 
Fabrik und Comtoir: Oberwiek 5, 


Keine Ziehun 


20.000, 10,000 Hark u s w. 


Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29 


Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauenstrasse ®, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1843. ... 


— —— m 


A berliner 


Herrn Klüg [Sarnow]l. Eine Tochter: Herrn J. F. Am 11. u. 12. März 
0 tha Engelhardt mit Herrn Emil f an 
tlobt: Frl. Martha Engelhardt mit Herrn Em = 
Mertins Dem Frl. Martha Duft mit Herrn Werner Zi ehung 
© Gefiorben: Fil Pollen Gtenber Putbus 95 1 
eſtorben: Frl. Philippine Stender [Putbus]. Frau f 
Wilhelmine Warnke geb. Heyer [Greifenhagen!. Eu Pommerschen Schu theiss 


Schultheiss 
Schultheiss 


bat begonnen im Special-Ausschank 


Birken-Allee 31, Löwestr.-Ecke. 
Gebe daſſelbe in Flaſehen und Gebinden ab. 


— . 


an Seine Re den 
apſt 


von R. Grassmann 


> find in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie 
* Briefe nur 
lung von 50 


| 


DGS a A ee 
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Bs 


% zeichnen ſich durch Reinheit, 


Eine Eispicke zum Trottoirreinigen 
und ein Feuſtertritt iſt billig zu ver⸗ 
kauſen 
Friedrich⸗Karlſtr. 28, III links. 


ianineos 
und Harmonlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 


billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel, Pianino⸗ und Harmonium Magazin, 
Breiteſtraße 64, I. 
1 Pfd. Weinmostrich 60 Fg., 


Verkaufsſtellen bei Herren: 
A. Rosenstein, Frauenſtraße 51. W. Herzfeldt, grüne Schanze 5. 
Erich Richter, Breiteſtraße 64. L. Stoltenburg, Oberwiek 56. 
J. Sahatzki & Co., Schuhſtraße 18. Ernst Schoenberg, Oberwiek 74. 
H. Solms & Co., große Wollweberſtr. 18. | Otto Hempel, Mönchenbrückſtraße. 
Friedrich Richter, gr. Wollweberſtraße] Wilh. Kaeding, große Domſtraße, Ecke 
Nr. 37/88. Pelzerſtraße. 


Kaiser . in 2-farbig Papier. 
Stettiner Cichorien⸗Fabrikate und Kaffee 
1 2978 Surrogate 


J. G. Weiss 
Wohlgeſehmack und ErtractNeichtbum aus 


f f Speecialität: a, d ER? Rum, Wein, Liqueur und 25 gute 
B\: Kaiser Barharossa-Kaffee in 2-iarbig Papier. eee eee 


gsver] 7 
ö legung? 
13. 16. März d. Ei ar 


Oskar Stein. 


Arm 


Alles gleich. 
Jeder raucht ſie mit Behagen und ſpart noch Geld für 
ſeinen Magen. 
500 Stück meiner ſo ſehr beliebten Havanillos ver⸗ 


ſende jetzt für nur 7 Mark gegen Nachnahme porto⸗ 


frei. Kein Riſiko, da ich nicht gefallende Fabrikate gerne 
umtauſche. Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 
kennungen vor und wurden allein von dieſer Specialität 
im Jahre 1895 


4,610,000 Stück verſandt. 


Der ſchlagendſte Beweis für di ü 
Adreſſiren Se: "White. naiaihen. 


R. Tresp, 
Eigarrenfabrik in Neuftadt Weſtpreußſen 56. 
Muſter von Club⸗Cigarre und Preisliſte lege gratis bel. 


„Gebrauchte Säcke“ 


kauft jeden Poſten 


Adolph Goldschmidt, 
Sad: und Planfabrik. 
Stettin. 


oder zum 1. April eine geprüfte und 


Suche zu ſofort 
ſchon erfahrene 


* 
Erzieherin, 
muſikaliſch, für meine Tochter von 13 Jahren. 
Murchin bei Anklam. 5 
E. Boest, Rittergutspüchter. 
Polieren und Tiſchlerarbeiten werden ausgeführt 
22 } Gr. Laſtadie 87, part. 
Verloren 1 kl. goldemaillirte Broche. Abzugeben geg. 
Belohnung bei Hoffmann, Blücherſtr. 1a, 3 ei 


2 ia an a Pac nn BL Pa 
Eine Frau von außerhalb wünſcht Waſch⸗ und Nein⸗ 
machſtellen egislavſtr. 19, Hof 2 Tr. l. 


Bellevue-Theater. 
Grosses Künstlerfest 


zum Besten der deutschen Bühnen 
Genossenschaft. a 


Anfang 8½ Uhr. wi 
Lieder vorträge 
von der Concertſängerin Frl. Mimi Marschner. 
Humoristische Vorträge 

von den erſten Kräften des Theaters. 
Militaria 


geſungen v. allen Damen des Theaters in Uniform. 


Parodiſtiſche Aufführungen. 
a) König Heinrich. 


Heinrich d. Sanfte Herr Machold, 
Seine att: Herr Picha. 


b) Der Taucher. 


Bazar. — Jahrmarkt. 
S all. 


— | ———— 


Billets d 2 % und Programmbücher à 10 zu 
haben bei: 


Krüger, Bismarckſtr., Macdonald, Schulzenſtr., 

Moser, Gr. Wollweberſtr. Kawelow, Kl. Domſtr., 

Hildebrandt & Sohn, Kohlmarkt, Erahe, 

Königsthor, Thomas, Paradeplatz, und an der 
Theaterkaſſe. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, den 17. Februar 1897 3 
142. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II, weiß. 
Schauſpielpreiſe. 


Haſemanns Töchter. | 


Volksſtück in 4 Akten von Adolph L’Arronge. 
Freitag, den 19. Februar 1897: 
Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Robert Erdmann, 
Gaſtſpiel des Herrn Kammerſängers Curt Sommer 
von dem Königlichen Opernhauſe in Berlin. 


Bon Juan. 


Don Octavio — — — Qurt Sommer als Gaſt. 
Iellevue- Theater. 
Ritt: | Renaissance. 


Bons giltig. 
Der Jongleur. 


Donnerſtag: 
Bons giltig . 
Concordia- Theater. 
I. Variete- Bühne Stettin's. a 
Direktion: Emma Sehirmeister. a | 
H. Mittw.: 2. Gr. Debut⸗Vorſt. Neuberti-Truppe, Elite⸗ 
Akrobat., 5 Perf, Mistr. William, Handantip. (einz. i. ſein. 
Art). Miss Clara, Kopf⸗Equilibriſt. m. brennend. Lampen. | 
Geſchw. Paulsen, Geſangs⸗ u. Charakt,-Ducttiit. Fröken 1 
Guerli Guditz. Frl. Flora Diola, Frl. Fränzi Perle. Frl. 
Gretchen Lucas. Frl. Grete Pahl. Frl. Blanka Felicitas. 
err August Gelduer, Anfang 8 Uhr. Kleine ni 
torgen Donnekfag: Groſſer Coſtüm + Jeſt D 


